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cherei ihr Kellerkind-Dasein endgültig verlo-
ren habe. Der Haupteingang ist nicht mehr im
Untergeschoss und nur über eine steile Treppe
erreichbar, sondern befindet sich auf Rathaus-
platz-Ebene. Ein Aufzug verbindet sämtliche
Ebenen miteinander; vergessen das Problem,
dass Personen mit Handicap oder Eltern mit
Kinderwagen nur nach einem Extra-Läuten
eintreten konnten. Barrierefreiheit bietet auch
der Zugang von der Scheuerngasse aus: über
eine Rampe gelangt der Besucher in die Passa-
ge.

Wer im Inneren lieber zu Fuß geht, wird das
auf der neuen Treppe, die ebenfalls alle Etagen
durchmisst, besonders gern tun, denn sie ist,
wie der Fußboden, eine echte Schau: eine Wen-
deltreppe mit Hinguck-Effekt. Blütenweiß und
markant.

Belletristik „mit Ausblick“
Im künftigen ebenerdigen Eingangsbereich

befindet sich also später ein kleiner informati-
ver Buchmarkt mit den wichtigsten Neuer-
scheinungen, an denen der Eintretende ent-
lang und hinüber zur Infotheke geht. Die Wen-
deltreppe hinauf – und man steht, wie Büche-
reileiterin Bräuninger-Thaler freudestrahlend
feststellt, „im schönsten Bereich“: dort, auf der
ersten Etage, wird die Belletristik zu finden
sein, die sich in einer Sitzecke „mit Ausblick“
gleich einmal anlesen lässt. Im Bereich in Rich-
tung Scheuerngasse findet die Kinderbücherei
Platz, auch dort laden gemütliche Sitzpodeste
und Hocker zum Lesen nach dem Stöbern ein.
Die Waiblinger Bücherei bindet ihre jüngsten
Kunden schon lange an sich: mit dem „Büche-
rei-Führerschein“ zum Beispiel, der kleinen
Lesern zeigt, wie’s geht; mit Lesungen, Theater
oder kleinen Kursen wird Mädchen und Buben
eine Bibliothek erschlossen und vertraut ge-
macht.

„Entlastung“ auf einen Schlag
Im Kreis weitermarschiert und rund um das

„Rondell“, das voller Technik steckt, hinüber
zur neuen Ausleihtechnik. Wer das Entliehene
draußen oder drinnen zurück gibt, dessen
Konto wird sofort und unmittelbar entlastet,
fein säuberlich nach Medien getrennt. Nicht so
wie damals bei der „Rückgabe-Klappe“. Wer
dorthinein samstags ein Buch warf, konnte erst
am Dienstagmorgen mit einer „Entlastung“
auf dem Konto rechnen. Und das Ausleihen?
Selbstverbucher erleben die „Stapelform“, bei
der tatsächlich stapelweise die Medien erfasst
und verbucht werden. Das lässt sich schon jetzt
im Übergangsquartier in der Karolingerschule
ausprobieren, die Mitarbeiter zeigen’s gern.

Lesen Sie weiter auf unserer nächsten Seite.

ein Grün. Ein Grasgrün, das Hinabsehen er-
regt. Ganz bewusst habe man sich für die auf-
fallend farbige „Auslegware“ aus Kunststoff
und mit Noppen entschieden, erklärt Bürger-
meisterin Priebe, denn es gelte, dem Gebäude
aus dem Jahr 1974, ganz „Kind seiner Zeit“, ge-
recht zu werden. Die Fassade ist schließlich
auch in einem kräftigen Blau-Grün gehalten,
das wurde für innen aufgegriffen.

Apropos innen: das „Aufbrechen“ der frü-
heren Stadtbücherei, das Öffnen der Fassade
hin zum Rathausplatz, zur Zwerch- und zur
Scheuerngasse ist gelungen. Derjenige, der am
Marktdreieck vorüber gehen wird, kann hi-
neinschauen – in den Abendstunden wird das
Gebäude regelrecht leuchten – und wer sich in
der Bücherei befindet, hat einen grandiosen
Ausblick ringsum. „Das schafft Kontakt und
wirkt einfach einladend“, zeigte sich der Ober-
bürgermeister begeistert. Mitten im Herzen
der Stadt zu investieren, sei sehr wichtig gewe-
sen, denn die Laufkundschaft habe durch die
zeitweise Verlagerung der Bücherei in die Ka-
rolingerschule auch den Geschäften und Gast-
stätten in der Altstadt gefehlt. Was die Stadt-
bücherei an Kunden anzieht, „schafft man mit
der besten Wirtschaftsförderung nicht!“

Kein Kellerkind mehr und barrierefrei
Die größte Errungenschaft des Umbaus liege

sicherlich darin, sagte Hesky, dass die Stadtbü-

Stadtbücherei Waiblingen kehrt wieder ins Herz der Innenstadt zurück – Eröffnung am Ostermarkt-Sonntag

Gespickelt, geprüft, gefragt – und für sehr gut befunden

Initiiert hatte die Besichtigungen die Lokalre-
daktion der „Waiblinger Kreiszeitung“ – eine
hervorragende Idee, die Oberbürgermeister
Andreas Hesky, Baubürgermeisterin Birgit
Priebe und Büchereileiterin Ute Bräuninger-
Thaler gern aufgegriffen haben. Auf zwei Ter-
mine musste die Besucherschar dann sogar
verteilt werden, denn der Waiblinger ist seit eh
und je mit „seiner“ Stadtbücherei eng verbun-
den – immerhin ist etwa jeder fünfte Einwoh-
ner Kunde der Bibliothek. Und so ist es denn
kein Wunder, dass zwei Gruppen mit jeweils
mehr als 60 Neugierigen die Gelegenheit nut-
zen wollten, sich aus allererster Hand erklären
zu lassen, wohin genau die 6,6 Millionen Euro
für den Umbau eigentlich geflossen sind. Wer
dabei war, weiß es: 80 Prozent dieses stattli-
chen Betrags sind nicht etwa in Bücherregale
und gemütliche Ohrensessel geflossen, son-
dern mussten zuvorderst in die neue Technik
gesteckt werden. Doch gemach.

Hinabsehen erregendes Grün
Zurück auf Anfang. Denn der erste „Kick“

kommt auf den Büchereikunden unmittelbar
nach dem Öffnen der künftigen vollautomati-
schen Türen zu: wer den Windfang durchmes-
sen hat, sieht ihn vor sich – den Fußboden.
Kein schlichtes Grau erstreckt sich unter den
Sohlen, kein unauffälliges Muster, das sich mit
jedem Schuh dezent „vermischt“ – nein, es ist

(dav) Da muss man schon etwas genauer hinschauen und überlegen, wie denn
die Stadtbücherei Waiblingen im Marktdreieck eigentlich früher ausgesehen hat
– vor ihrer Generalsanierung. Wer am Sonntag, 10. April 2011, zum ersten Mal
nach der langen Umbauphase die Bibliothek wieder betritt, wird ganz bestimmt
„Bauklötze staunen“. Wer dagegen am vergangenen Samstag, 29. Januar, an ei-
ner der beiden Baustellenführungen teilgenommen hat, der weiß es jetzt schon:
das wird klasse, das hat Schick. Das ist bereits jetzt hell, freundlich, übersichtlich,
barrierefrei, geräumig, gemütlich, wohl durchdacht, mit modernster Techik im
Büchereibetrieb und in der Energetik – das haben die gut und gern 130 Besuche-
rinnen und Besucher, die hochinteressiert eine Stunde lang auf allen Etagen ge-
spickelt haben, gern bestätigt.

Gute Aussichten: am Sonntag, 10. April, soll die grundsanierte Stadtbücherei zum Ostermarkt wie-
der eröffnet werden – das freut die Bürgerschaft ebenso wie Oberbürgermeister Andreas Hesky
(Bildmitte) und Baubürgermeisterin Birgit Priebe (ganz rechts). Etwas verdeckt: Gisela Benkert, Lo-
kalredakteurin der „Waiblinger Kreiszeitung“ und Ideengeber für die Baustellenbesichtigungen
am vergangenen Samstag. Fotos: David

Blütenweiß die Wendeltreppe, grasgrün der Fußboden.

Zentral: das Rondell, hinter dem sich modernste Ausleihtechnik elegant verbirgt.

Riesiges Interesse an der umgebauten Stadtbücherei: insgesamt etwa 130 Waiblingerinnen und
Waiblinger haben sich bei den zwei Führungen durch das Marktdreieck führen lassen. Bücherei-
leiterin Ute Bräuninger-Thaler (rechts) erläuterte, was wie sein wird.

DFB
Alle sprechen vom Klima-
wandel, ich kann keinen er-
kennen. Viele sagten auch,
es gibt keinen rechten Win-
ter mehr. Seit Ende Novem-
ber hat uns der Winter fest
im Griff, es gab viel Schnee
und Eis.

An dieser Stelle möchte ich dem Schneeräu-
mungsdienst der Stadt einen großen Dank aus-
sprechen. Morgens ab 4 Uhr sind die Mitarbei-
ter – egal, ob Weihnachten, Silvester oder Neu-
jahr – oft rund um die Uhr im Einsatz.

In Hegnach wird ein lang gehegter Wunsch
Wirklichkeit. In den Haldenäckern entsteht
das Senioren- und Pflegeheim. Der Bau macht

große Fortschritte. Der Bauherr und der späte-
re Betreiber ist die Diakonie Stetten.

Nach Rücksprache mit dem zuständigen
Leiter der Diakonie soll zum Jahresende 2011
die Einweihung sein. Wie groß wird das Pfle-
geheim? Es sind 36 Pflegeplätze geplant, da-
von zwölf Plätze für Demenzkranke. Auch
sechs betreute Seniorenwohnungen werden
angeboten.

Ein großes Lob an die Verwaltungsspitze
der Stadt Waiblingen, besonders an unseren
Oberbürgermeister, Herrn Hesky, der diesen
Standort unterstützt hat. Möge dieses Haus in-
nen und außen viel Liebe und Zuwendung
ausstrahlen, damit sich unsere älteren Mitbür-
ger dort wie zu Hause fühlen.

Im Internet: www.dfb-waiblingen.de
Günter Escher

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 3. Februar 2011, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Einführung der Niederschlagsgebühr –

Festlegung der Bemessungsgrundlagen
4. Bebauungsplan „Nachnutzung Kranken-

hausareal Waiblingen“ und Satzung über
örtliche Bauvorschriften, Planbereich
05.01, Gemarkung Waiblingen – Aufstel-
lungsbeschluss

5. Bebauungsplan „Westlich der Stuttgarter
Straße“ und Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften, Planbereich 03.09, Gemar-
kung Waiblingen – Aufstellungsbeschluss

6. Vorverlegung des verkaufsoffenen Sonn-
tags anlässlich des Ameisenbühltages in
Waiblingen 2011

7. Verschiedenes
8. Anfragen

Die Heizung im
Hallenbad in der
Kernstadt ist in
der Nacht zum

Mittwoch ausgefallen. Das Bad ist des-
halb voraussichtlich bis einschließlich
Donnerstag, 3. Februar 2011, geschlos-
sen, teilen die Stadtwerke mit.

Heizung ausgefallen

Hallenbad in der Kernstadt
geschlossen(dav) Die Anbindung Waiblingens an den

Ludwigsburger Wirtschaftsraum und an die
Autobahn hält Oberbürgermeister Andreas
Hesky nach wie vor für bedeutsam für die
Stadt Waiblingen. Unabhängig davon, ob
durch eine geänderte Ampelschaltung in Ne-
ckarrems der Verkehr dort nun flüssiger über
die Neckarbrücke gelange, sei eine zweite Brü-
cke über den Neckar mit vernünftiger Anbin-
dung an das vorhandene Straßennetz notwen-
dig, denn das eigentliche Verkehrsaufkommen
habe sich ja nicht verändert. Hesky machte
deutlich, dass das derzeitige Planfeststellungs-
Verfahren zu kurz greife. Die Brücke als Torso
löse nicht den vielfachen Wunsch nach einer
Verbindung der Wirtschaftsräume.

In der Sitzung des Ausschusses für Wirt-
schaft, Kultur und Sport am Donnerstag, 27. Ja-
nuar 2011, hatte sich CDU-Stadtrat Dr. Hans-
Ingo von Pollern erkundigt, ob denn der ge-
plante Bau der Neckarbrücke durch den aufge-
lösten Stau in Remseck „ad acta“ gelegt wor-
den sei.

Neckarbrücke in Remseck

Verbindung der
Wirtschaftsräume fehlt

Wegen Gründungsarbeiten beim Remswerk
wird von Montag, 7. Februar 2011, an die
Rechtsabbiegerspur in der Mayenner Straße
nach der Bahnunterführung in Richtung Stutt-
garter Straße bis einschließlich Mittwoch, 9. Fe-
bruar 2011, gesperrt. Eine Umleitung für die
Stuttgarter Straße, Friedrich-Schofer-Straße,
die Wasserturmsiedlung und zum „Park and
Ride“-Parkhaus südlich des Bahnhofes ist aus-
geschildert über die alte Bundestraße 14,
Schurwaldstraße, Neue Rommelshausener
Straße bis zur Stuttgarter Straße. Auch beim Li-
nienverkehr des ÖPNV kommt es zu Ein-
schränkungen. Zu beachten sind daher die
Fahrgasthinweise an den betroffenen Halte-
stellen.

Gründungsarbeit beim Remswerk

Mayenner Straße gesperrt

Die Firma Biogasanlage PRO Waiblingen
GmbH & Co. KG hat mitgeteilt, dass sie ihre
Pläne, eine Biogasanlage in Bittenfeld zu er-
richten, nicht weiter verfolge, sondern ent-
schieden habe, nicht in die Errichtung einer
Biogasanlage in Waiblingen zu investieren.
Die Stadt Waiblingen wird jedoch die vorgese-
henen öffentlichen Informationabende zum
Thema „Erneuerbare Energien“ im Bürgerzen-
trum wie geplant durchführen, da es eine all-
gemeine Informationsveranstaltung von exter-
nen Experten über die Möglichkeiten, Chancen
und Wirkungen erneuerbarer Energien ist.

Der erste Abend aus der Themenreihe wird
am Montag, 28. Februar 2011, um 19.30 Uhr im
Welfensaal des Bürgerzentrums veranstaltet.
Dabei wird es unter anderem um das Potenzial
erneuerbarer Energieträger in Waiblingen und
um die nachhaltige Biogaserzeugung in Ba-
den-Württemberg gehen.

Weitere Abende zu den Schwerpunktthe-
men Solarthermie, Photovoltaik, Wasserkraft,
Windkraft und Erdwärme sind im März und
April geplant.

Kein Biogas für Bittenfeld

Absage für
Biogasanlage

Der Umwelt tut man allemal einen Gefallen,
wenn Altgedientes, das man lieber los wäre,
mit anderen, die es gut gebrauchen können,
tauscht – statt die Dinge wegzuwerfen. Am
Samstag, 12. Februar 2011, besteht dazu zwi-
schen 9 Uhr und 12 Uhr in der Beinsteiner Hal-
le Gelegenheit, denn die Stadt Waiblingen ver-
anstaltet wieder den Warentauschtag. Die Ab-
teilung Umwelt macht darauf aufmerksam,
dass Waren bis 11 Uhr angeliefert werden kön-
nen, darunter sollten sich aber keine Kinder-
wägen, Skiausrüstungen, Tische und Stühle
oder Kleinmöbel, Federbetten, defekte Elektro-
geräte, Monitore, Teppiche oder gar Farben
und Lacke befinden.

In der Beinsteiner Halle

Waren lieber tauschen
statt wegwerfen!
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jektleiter Locker, aber nun sitze alles perfekt an
der richtigen Stelle.

Energetisch nur vom Besten
Etwa 2,5 Millionen Euro der 6,6 Millionen

Euro erhält die Stadt als Zuschuss für die ener-
getische und bauliche Erneuerung der Büche-
rei aus dem „Bund-Länder-Investitionspaket
zur energetischen Erneuerung der sozialen In-
frastruktur“. Die Bücherei befindet sich nun,
was Energetik angeht, im Zustand eines Neu-
baus. Und das sei für ein öffentliches Gebäude,
das sich ganz überwiegend in städtischem Be-
sitz befindet, von großer Bedeutung, erklärte
der Oberbürgermeister.

Ihren besonderen Dank sprach Bürgermeis-
terin Priebe Peter Wörner und Johann Locker
aus, die Tag für Tag vor Ort seien und die nicht
gerade einfache Baustelle betreuen. Beim mo-
natlichen „Jour fixe“, an dem auch das verant-
wortliche Stuttgarter Architekturbüro Hartwig
N. Schneider teilgenommen habe, sei denn
auch nicht selten um einen Tausender gerun-
gen worden, schließlich summierten sich Be-
träge rasch zu 100 000 Euro oder mehr. Da gel-
te es rechtzeitig zu bremsen und an den „Kos-
tendeckel“ zu denken. Und so sei es gelungen,
beim Thema Kosten eine Punktlandung hinzu-
legen, freute sich die Baubürgermeisterin.

Fläche fast verdoppelt
Das über die Jahrzehnte hinweg angewach-

sene Konglomerat von Räumen, Ecken und
Winkeln hat die Stadtbücherei uneinheitlich
wirken lassen, wenn auch immer aus der je-
weiligen Situation das Beste gemacht wurde.
Nun aber sind der frühere Drogeriemarkt, die
ehemalige Bankfiliale, die Reinigung, die Räu-
me einer Gaststätte und einer Kegelbahn alle-
samt untereinander verbunden und harmo-
nisch miteinander vereint, als ob es nie anders
gewesen wäre. Die Grundfläche hat sich durch
den klugen Umbau von 1 000 Quadratmeter
auf 1 800 Quadratmeter vergrößert.

Viel entleihen vor der Schließzeit
Und jetzt heißt es: möglichst viele Bücher

und andere Medien ausleihen, damit mög-
lichst wenig geschleppt werden muss. Dann
bleibt nur noch die Vorfreude. Drei Wochen
lang freilich muss Ute Bräuninger-Thaler im
März den Schlüssel umgedreht lassen, der
Umzug soll schließlich optimal gelingen und
alles soll perfekt sein, wenn die ersten Gäste
am 10. April die neue Stadtbücherei betreten.
Eins scheint doch aber jetzt schon sicher: dass
einmal Überlegungen über einen Abriss ange-
stellt wurden, ist kaum noch vorstellbar.

teilung, die weiter ausgedehnt werden soll. Ei-
nige Schritte weiter: der Sachbuchbestand und
die Jugendbücherei, der viel Raum zugestan-
den wird, denn für Jugendliche werde es im-
mer wichtiger, recherchieren zu können. Für
den schulischen Bereich sei das Internet durch-
aus nicht immer die sinnvollste Lösung, zeigt
sich Bräuninger-Thaler überzeugt. Die Fach-
frau weiß: es ist oft gut, ein Buch in der Hand
halten zu können. Die Mitarbeiter sollen des-
halb den Schülerinnen und Schülern viel inten-
siver bei der Recherche zum Beispiel für Refe-
rate weiterhelfen, denn was nützt es, wenn
man bei „Google“ auf das Stichwort „Zweiter
Weltkrieg“ hin 832 000 Hinweispunkte be-
kommt. Da bedarf es detaillierter Nachfor-
schung, und das überfordere manchen Jugend-
lichen. Noch mehr Recherchehilfe als bisher ist
also in Aussicht.

Überdies: ein abgetrennter Raum für Veran-
staltungen während der Öffnungszeiten, wie
„Literatur zur Kaffeezeit“ oder Klassenlesun-
gen. An alles wurde gedacht - und selbst im
Untergeschoss kommt keine Tristesse mehr
auf.

Die Technik und das Konglomerat
Bürgermeisterin Priebe erinnerte an die lan-

ge Vorgeschichte der Sanierung, an den 2008
endlich getroffenen Baubeschluss und die
durchaus kniffligen Bauarbeiten in einem Ge-
bäude, das modernen Ansprüchen nicht ge-
recht werden konnte. Vor allem, was die Tech-
nik angeht. Architekt und Bauleiter Peter Wör-
ner sowie Projektleiter Johann Locker von der
städtischen Abteilung Hochbau erklärten, dass
es nur dank der energetischen Sanierung ge-
lungen sei, an Zuschüsse zu gelangen. Selbst
die großzügigen Fensterfronten sind, was
Wärmeverluste angeht, weitaus besser als die
früheren, zwar kleineren Glasflächen, die je-
doch waren nur einfaches „Schaufensterglas“.

Arbeit im „Stollen“
Zu den Leitungen für Wasser und Fernwär-

me – letztere stammt übrigens aus der Biogas-
Anlage in der Kläranlage – kamen vor allem
diejenigen für die Be- und Entlüftung hinzu.
Mit einer Million Euro Investition kein gerin-
ger Kostenfaktor und dazuhin nicht gerade
leicht zu installieren. Im Kellergeschoss musste
dafür ein Extraraum geschaffen werden. Die
Bauarbeiter schafften aus einem engen kleinen
„Kabuff“ Schutt mit dem Schubkarren heraus,
beförderten ihn nach oben und schafften am
Ende in einer „Stollentiefe“ von fünf Metern,
so dass sich das Nachbarhaus der Brandstet-
ters in der Zwerchgasse übers Rumpeln im ei-
genen Keller verwunderte. Harte Arbeit sei’s
für die Bauarbeiter gewesen, berichtete Pro-

Gespickelt, geprüft, gefragt – und für sehr gut befunden
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Übrigens ersetze all die zeitgemäße Form
des Zurückgebens von Medien oder ihr Aus-
leihen keinesfalls das Personal, hob Bräunin-
ger-Thaler hervor. Im Gegenteil. Die „Automa-
ten“ glichen Geldautomaten, ihre Bedienung
sei für jeden Kunden einfach und ermögliche
es im Gegenzug den Mitarbeitern, dass sie
künftig mehr Zeit für die Beratung haben –
Service wird weiterhin hoch gehalten. Schließ-
lich sollen die Öffnungszeiten kundenfreund-
lich ein weiteres Mal verlängert werden (täg-
lich, außer montags, bis 18.30 Uhr und an
Samstagen künftig schon von 9 Uhr sogar bis
14 Uhr) und auch die Leseförderung sowie die
Veranstaltungen werden ausgeweitet. „Sie
werden immer und auf allen Etagen einen An-
sprechpartner finden“, sicherte Bräuninger-
Thaler zu.

„Frühling“ im hellen Untergeschoss
Im unteren Geschoss befindet sich mit 800

Quadratmetern Fläche der größte Raum – im
Zeitschriftencafé übrigens fast stützenfrei –,
aber auch der niedrigste, so dass der frühlings-
haft grüne Fußboden und die offen wirkende
Lamellendecke erst so richtig an Bedeutung
gewinnen, darauf machte Bürgermeisterin
Priebe aufmerksam. Die abgehängte Lamellen-
decke verbirgt nur höchst großzügig die über
und hinter ihr verlaufende Technik – auch das
ganz bewusst. Nicht nur, dass die Lamellen
aus Heraklit sind, einem Baustoff aus Holz-
wolle und Zement, offen belassen und da-
durch übrigens lärmschluckend – sondern
auch die Rohre und Kanäle, die gezogen wer-
den mussten oder zum Altbestand gehören,
sind auf allen Stockwerken sichtbar.

Besonderen Charakter erhält der tiefe Raum
durch den Lichthof nach vorn. Er wurde „ent-
rümpelt“: nicht zuletzt, weil es sich um einen
Fluchtweg handelt, wurde wucherndes Grün
beseitigt, frisches wird noch gepflanzt, und der
Beton wurde hell gestrichen. Vorstellbar ist es,
auf den Stufen sommers Platz zu nehmen und
so wiederum das Äußere mit dem Inneren zu
verbinden.

An den Wänden die schon von oben bekann-
ten hellen Regale, hier ergänzt um Zeitschrif-
tenregale für das beliebte Zeitungs-Café mit
aktuell bestückter Infothek, quasi eine Ver-
braucherzentrale zum Nachschlagen. In der
Mitte werden bewegliche Regalwände aufge-
stellt. So kann Platz geschaffen werden für
Veranstaltungen außerhalb der Öffnungszei-
ten. Insgesamt handelt es sich übrigens um
zweieinhalb Kilometer Regalfläche, die mit
85 000 Medien gefüllt sein werden. Weiter drü-
ben: die Abteilung „Älter werden“, angesichts
demografischer Zahlen eine aufstrebende Ab-

kaum die Rede war. Den so genannten „Allge-
meinen Teil“ liefern die „Stuttgarter Nachrich-
ten“; mit dem Stuttgarter Zeitungshaus ver-
bindet der Waiblinger Verlag außerdem eine
Anzeigengemeinschaft. In 17 Kommunen, wo-
runter Waiblingen die größte ist, erscheinen
täglich 44 000 Zeitungsexemplare aus dem
Hause Villinger. Der „ZVW“ setze dabei auf
die schwäbischen Tugenden „hohe Qualität“
und „wirtschaftlichen Erfolg“, verdeutlichte
Ullrich Villinger. Das Zeitungmachen sei das
Hauptgeschäft, das Thema „Internet“ bleibe
ein „Beiboot“, das vom Printmedium subven-
tioniert werde.

Redaktionsleiter Frank Nipkau stellte die
vier Redaktionsstandorte vor, die mit insge-
samt 32 Redakteurinnen und Redakteuren be-
setzt sind. „Die Zeitung hat Zukunft“, meinte
er, solange sie den Leser im Auge behalte.

Kabarett und Armenspeisung
Die Stadt Waiblingen hatte den 150 Journa-

listen aus ganz Deutschland einen herzlichen
Empfang bereitet: Oberbürgermeister Hesky
machte sie beim Eröffnungsabend nicht nur
mit Waiblingen und seiner Geschichte ver-
traut, seinen Ortschaften, seiner Kultur, seinen
Unternehmern. Mittelalterlich „Gewandete“
geleiteten die Gäste mit Feuerfackeln darüber
hinaus entlang illuminierter Wege zu den
wichtigsten Plätzen in der historischen Alt-
stadt. Im Schlosskeller wurde ihnen dann –
ganz entsprechend der aktuellen Kassenlage
der Stadtverwaltung, meinte der Oberbürger-
meister augenzwinkernd – eine „Armenspei-
sung“ verabreicht.

In „alte Zeiten“ und „neue Zeiten“ hatte der
Waiblinger Kabarettist Christoph Sonntag sein
Publikum zum Auftakt versetzt und damit
gleich mitten hinein in lokalpolitische Themen
der früheren „Oberamtsstadt“ Waiblingen und
des „Unterstädtchens“ Stuttgart. Als Kabaret-
tist sei schließlich auch er, wie die Lokaljourna-
listen, mit Recherchearbeiten befasst. Und der
Lokalzeitung wird schließlich vertraut.

auseinander. Die Themen lauteten zum Bei-
spiel „Lokalredaktion 2011 – haben Lokalzei-
tungen die falschen Apps und Inhalte?“ oder
„Always in touch – Mobile Informationsdiens-
te“. Bei Podiumsdiskussionen ging es aber
auch um den „Sündenfall Winnenden – oder
was ist mit der journalistischen Ethik in der
Praxis?“ sowie um eine Nabelschau: „Presse –
eine beratungsresistente Branche?“.

Unterstützung erhielten die Forumsteilneh-
mer gleich am Eröffnungsabend zum Beispiel
von dem Psychologen Jens Lönneker in dessen
Vortrag über „Futuring Communication: He-
rausforderung an die Kommunikation der Zu-
kunft“. Lönneker verdeutlichte, warum die
klassische Tageszeitung heute nicht mehr auf
die gleiche Art und Weise gelesen werden kön-
ne wie vor 50 Jahren – dem machen Individua-
lismus, geänderte Tagesabläufe sowie die neu-
en Medien einen Strich durch die Rechnung –
und warum sich der Begriff „Heimat“ heutzu-
tage nicht mehr nur rund um den eigenen Le-
bensmittelpunkt ranke, sondern durchaus von
Waiblingen bis Duisburg reichen könne.

Lokaljournalismus für die Demokratie
Thomas Krüger, Präsident der Bundeszen-

trale für politische Bildung, zeigte sich über-
zeugt, dass sich der Journalismus, der nach wie
vor publizistisches Rückgrat der demokrati-
schen Öffentlichkeit sei, grundsätzlich wandle.
Die „goldenen Zeiten“ der Nachkriegsjahre
seien vorüber, als die Verlage von der Hoch-
konjunktur stark profitierten. Nach gewaltigen
Konzentrationen innerhalb der Verlage und
durch heftige ökonomische Zwänge laste zu-
sätzlich die Medienrevolution schwer auf der
Presselandschaft. Um so mehr gelte es, sich
dem Neuen zu öffnen und die Vorzüge und
Möglichkeiten der neuen Medien wahrzuneh-
men. Schließlich sei das Berufsbild des Journa-
listen seit eh und je innovationsgetrieben, auch
auf technischem Gebiet. Das habe sich gerade
in den vergangenen vier Jahrzehnten heraus-
gestellt. So lange gebe es nämlich schon das
„Lokaljournalisten-Programm“ der Bundes-
zentrale für politische Bildung, mit dessen Pro-
gramm das „publizistische Rückgrat“ gestärkt
werden soll. Dieses sei das 19. Forum - beim
ersten Forum habe sich das Internet noch in
den Kinderschuhen befunden. Heute fordere
er die Lokaljournalisten zu „frischem Mut zum
Querdenken“ auf – und dazu, Volkes Stimme
stets zu lauschen.

40 Jahre Zeitungsverlag Waiblingen
Ullrich Villinger, Geschäftsführer des Zei-

tungsverlags Waiblingen, verwies die Gäste
auf das diesjährige 40-Jahr-Jubiläum des Ver-
lags, den sein Vater, Albrecht Villinger, Ehren-
bürger der Stadt, gegründet habe. Entspre-
chend den früheren württembergischen
„Oberämtern“ sei der Verlag mit Lokalzeitun-
gen in Waiblingen, Schorndorf, Winnenden
und Welzheim vertreten – seit 1971 unter ei-
nem Dach. Und das zu einer Zeit, betonte Vil-
linger, als von Kooperationen bei Zeitungen

Forum „Lokaljournalismus“ 2011 der Bundeszentrale für politische Bildung drei Tage lang in Waiblingen

Dem Medium „Lokalzeitung“ wird vertraut

Eine Lokalzeitung sei nicht nur deshalb wich-
tig für Stadtverwaltungen, weil die Einwohner
über das Geschehen in ihrem Wohnort infor-
miert würden, sondern auch, weil die Identifi-
kation der Bürgerschaft mit ihrer Stadt ge-
stärkt und durch sie ein Dialog zwischen den
Bürgern und der Stadt immer wieder neu be-
lebt werde, sprach der Oberbürgermeister bei
der Auftaktveranstaltung in der Kunstschule
Unteres Remstal weiter. Schließlich kenne man
die Redakteurin, den Redakteur; sie oder er sei
eine oder einer „von uns“, habe einen guten
Draht ins Rathaus oder in den Gemeinderat, zu
den Kirchen, Vereinen, Organisationen – und
sei dadurch Teil der Stadtgesellschaft.

Das Forum stand in diesem Jahr unter dem
Motto „Die neue Architektur des Lokaljourna-
lismus“. Die Chefredakteure und leitenden
Mitarbeiter deutscher, aber auch österrei-
chischer und Schweizer Lokal- sowie Regio-
nalzeitungen befassten sich vor allem mit Zu-
kunftskonzepten für lokale Redaktionen. Im
digitalen Zeitalter ist die „schreibende Zunft“
mit neuen Anforderungen und Aufgaben be-
fasst, ob im Printmedium oder im Internet. Bei
Expertenforen, Vorträgen und Diskussions-
runden setzten sich die Teilnehmer mit einem
Zukunftsprofil für ihre jeweiligen Zeitungen

(dav) „Die Lokalzeitung ist eines der Medien, dem die Menschen vertrauen.“ Das
hob Oberbürgermeister Andreas Hesky am Mittwoch, 26. Januar 2011, hervor,
nachdem er mehr als 150 Lokaljournalistinnen und -journalisten aus ganz
Deutschland sowie namhafte Experten beim 19. Forum „Lokaljournalismus“ be-
grüßt hatte. Veranstalter des dreitägigen Treffens in Waiblingen unter dem
Motto „Die neue Architektur des Lokaljournalismus’“ war die Bundeszentrale
für politische Bildung gemeinsam mit dem Zeitungsverlag Waiblingen.

150 Lokaljournalistinnen und -journalisten hat Oberbürgermeister Andreas Hesky am Mittwoch, 26. Januar 2011, in der Kunstschule Unteres Remstal
zum dreitägigen Forum „Lokaljournalismus“ begrüßen können. Fotos: David

Christoph Sonntag, Kabarettist und Waiblinger
„Gewächs“, setzte zum Auftakt des Forums die
Journalisten pointiert ins Bild über die Ereignis-
se in der Region.

Zweieinhalb Kilometer Regalfläche werden am Ende 85 000 Medien Platz bieten. Foto: David

Schon um 10 Uhr hatten sich am vergangenen Samstag Mitglieder des Gemeinderats über den
Fortschritt der Sanierungsarbeiten in der Stadtbücherei informiert. Unser Bild zeigt (v.l.n.r.): Bau-
leiter Peter Wörner, Stadträtin Sabine Wörner, Stadtrat Klaus Riedel, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von
Pollern, Stadträtin Andrea Rieger, Stadtrat Siegfried Bubeck, Baubürgermeisterin Birgit Priebe,
Stadtrat Horst Sonntag, Stadtrat Frieder Bayer, Stadtrat Alfred Bläsing, Stadtrat Roland Wied,
Stadträtin Dagmar Metzger und Büchereileiterin Ute Bräuninger-Thaler. Foto: Hesky

Portal im Internet unter www.sport-in-
waiblingen.de.

Hilfestellung
für die Praxis
Fortgesetzt wird da-
mit der schon im De-
zember 2009 erfolg-
reich veranstaltete

kreisweite Fachtag „Sport integriert –
Chance und Herausforderung“ in Koope-
ration mit dem Landesgesundheitsamt Ba-
den-Württemberg und dem Sportkreis
Rems-Murr.
Die Veranstaltung richtet sich an Vereine,
Lehrkräfte, Einrichtungen der Kinder- und
Jugendarbeit, Kirchen sowie viele weitere
Institutionen aus dem gesamten Rems-
Murr-Kreis.
Die Veranstaltung hat zum Ziel, Möglich-
keiten aufzuzeigen, die der Sport Men-
schen mit Migrationshintergrund, sozial
benachteiligten Jugendlichen, Behinderten
und Senioren bietet. In den Workshops sol-
len für die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern konkrete Hilfestellungen für die Pra-
xis erarbeitet werden.
Fachreferenten stellen hierzu Informatio-
nen und Handlungsorientierungen zu den
genannten Zielgruppen vor.

Sport ist eine wichtige Plattform für die
Einbindung von Menschen in die Gesell-
schaft. Der Sport bie-
tet hierbei mit seinen
weitreichenden indi-
viduellen Chancen
und sozialen Mög-
lichkeiten ein wichti-
ges Handlungsfeld.
Sport und Bewegung ermöglichen das Er-
leben und Erfahren von Gemeinschaft, das
Verstehen des Selbst und des Anderen und
sind damit ein erster wichtiger Schritt zum
gegenseitigen Verständnis.

Mit im Boot:
der Kreisjugendring
Dieses Thema soll beim kreisweiten Fach-
tag „Sport integriert“ am Freitag, 11. Febru-
ar 2011, von 15 Uhr bis 19 Uhr im Bürger-
zentrum aufgegriffen werden, einem An-
gebot der Stadt Waiblingen gemeinsam mit
dem Kreisjugendring Rems-Murr.

Dort gibt’s Auskunft
Anmeldungen nimmt die Abteilung Sport
der Stadt Waiblingen, Andreas Schwab, �
07151 2001-13, E-Mail an andre-
as.schwab@waiblingen.de, entgegen, sie
gibt auch Auskunft zum Fachtag. Informa-
tionen zum Thema Sport enthält auch das

„Sport integriert“ am 11. Februar 2011 im Bürgerzentrum

Zum kreisweiten Fachtag
rasch anmelden
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Parkierungsgesellschaft errichtet 13 neue Fahrradboxen am Bahnhof

Gegen Wind, Wetter und Vandalen

Gerade Pendler sind darauf angewiesen, den
Waiblinger Bahnhof pünktlich, einfach und
schnell zu erreichen. Einige parken mit ihrem
Pkw auf einem der zahlreichen „Park and
Ride“-Stellplätze, kommen zu Fuß oder fahren
den Hauptbahnhof mit dem Bus an. Aber auch
zahlreiche Radfahrer machen sich täglich auf
den Weg zu den Gleisen. Diese haben dort die
Gelegenheit, ihren „Drahtesel“ an einem der
kostenlosen offenen Fahrradständer gegen-
über dem Rondell am Haupteingang anzu-
schließen. Wer sein Rad aber unter „Dach und
Fach“ und in Sicherheit wissen will, hat die
Möglichkeit, eine der jetzt 47 Fahrradboxen am
Bahnhof für drei Euro im Monat oder 30 Euro
jährlich von der Waiblinger Parkierungsgesell-
schaft zu mieten.

Da die Nachfrage nach solchen sicheren
Plätzen am Bahnhof in letzter Zeit angestiegen
ist, wurden kürzlich 13 neue Boxen auf dem
Fahrradparkplatz beim Bahnhofsvorplatz in-
stalliert. Vorteilhaft ist dort nicht nur die Lage
nahe am Eingang, sondern auch die gute Fre-
quentierung, Einsehbarkeit und die Sicherheit,

denn direkt an den Fahrradverschlägen ist für
den Notfall ein SOS-Notruftelefon angebracht.
Auch Werner Nußbaum, Geschäftsführer der
Waiblinger Parkierungsgesellschaft, begrüßt
die Entscheidung der neuen Fahrradaufbe-
wahrung, die sich bei Waiblingens Radfahrern
größter Beliebtheit erfreuen: „Die finanziellen
Mittel für die Boxen waren bereits freigestellt
und sollten abgerufen werden, wenn akuter
Bedarf besteht. Jetzt haben wir den Bedarf fest-
gestellt.“ Die Stadt Waiblingen hat für den
Kauf und die Errichtung der Boxen ein Budget
von 20 000 Euro eingeplant, damit künftig
noch mehr Fahrräder am Bahnhof sicher unter-
gebracht werden können.

Interessierte Radler bekommen Informatio-
nen zu den Mietboxen direkt bei der Parkie-
rungsgesellschaft der Stadt, � 07151 5001-245.
Außer den Boxen am Bahnhofsvorplatz in
Waiblingen gibt es auch 18 weitere abschließ-
bare Fahrradaufbewahrungen am Bahnhof
Neustadt-Hohenacker. Drei Boxen sind dort
noch frei, die neu vermietet werden.

(jope) Viele haben ein ungutes Gefühl, ihr Fahrrad für einige Stunden irgendwo
anzuschließen und es unbeaufsichtigt zurückzulassen – mit einem Bolzenschnei-
der oder einer Drahtschere ist so manches Schloss von dreisten Dieben in Sekun-
denschnelle aufgebrochen und der Drahtesel gestohlen. Aber auch zerstochene
Reifen, abgebrochene Klingeln oder abgerissen Fahrradsättel, oftmals sind Fahr-
räder vor allem in der Dunkelheit eine Angriffsfläche für Vandalismus.

Stadtplanung der Stadt Waiblingen, dem Gremium. Des-
halb sei beabsichtigt, dieses abzureißen. Dadurch werde
eine große innerörtliche Fläche in attraktiver Nähe zur In-
nenstadt frei. Vorstellbar wäre dort Wohnungen zu bauen,
Büros und Dienstleistungen unterzubringen. Das Kranken-
haus soll im Jahr 2013 geschlossen werden.

(red) Die Nachnutzung des Kreiskrankenhauses in der Win-
nender Straße in Waiblingen stand am Dienstag, 25. Januar
2011, in der Sitzung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt auf der Tagesordnung. Dass eine Nachnutzung
des Gebäudekomplexes zu hohe Investitionen zur Folge
hätte, erklärte Patrik Henschel, der Leiter des Fachbereichs

de um ein städtisches Grundstück. Es gehöre
dem Landkreis, der bei der Nachnutzung aber
auch in die Verantwortung genommen wer-
den müsse

Naturdenkmal schützen
Stadtrat Frieder Bayer fragte nach, was mit

dem Naturdenkmal auf dem Krankenhaus-Ge-
lände geschehe, das einmal als Ausgleichs-
maßnahme angelegt worden sei. Sollte es tat-
sächlich überbaut werden, erklärte Baubürger-
meisterin Birgit Priebe, müsse es an anderer
Stelle wieder hergestellt werden – gerade, weil
es sich um eine Ausgleichsmaßnahme handle.

Die Empfehlung an den Gemeinderat, einen
Bebauungsplan für die Nachnutzung des
Krankenhaus-Areals aufzustellen, erfolgte ein-
stimmig.

schafft – die Planungshoheit liegt in Händen
der Stadt Waiblingen, das Grundstück ist im
Eigentum des Landkreises, der auch die Kos-
ten für das Bebauungsplan-Verfahren trägt,
das im ersten Quartal des Jahres den Behörden
und der Öffentlichkeit die Möglichkeit geben
soll, sich einzubringen.

Kein leichtes Verfahren
Dass es höchste Zeit sei, in die öffentliche

Diskussion einzusteigen und die Bürger zu be-
teiligen, sagte Stadtrat Klaus Riedel. Er war der
Überzeugung, dass es kein leichtes Verfahren
werde. Der Gemeinderat sei gefordert, es zu
steuern, um für Waiblingen „etwas Gutes“ zu
bekommen. Er machte deutlich, dass bei dem
Bebauungsplan-Verfahren nicht der Eindruck
entstehen dürfe, es handle sich bei dem Gelän-

Nachnutzung des Kreiskrankenhaus-Areals soll mit Bebauungsplan geregelt werden: Betriebsschluss 2013

Nach Abriss – Wohnen und Büros in Innenstadtnähe

Die Tiefgarage, die schon saniert wurde und in
einem guten Zustand ist, und das Apparte-
menthaus sollten erhalten bleiben. Dies hänge
aber auch von der möglichen weiteren Nut-
zung ab, räumte Henschel ein. Das Gebiet sei
im Flächennutzungsplan als Fläche für Ge-
meinbedarf ausgewiesen. Der FNP solle ange-
passt und die Nutzung in eine gemischte Bau-
fläche geändert werden.

Vorstellbar sei deshalb, im Westen Wohnun-
gen und entlang der Winnender Straße Büro-
und Dienstleistungsgebäude zu bauen. Bei der
Fläche handle es sich um eine klassische Innen-
entwicklung, sie solle deshalb zum Mischge-
biet umgewidmet werden. Für den gesamten
Bereich mit einer Fläche von 3,6 Hektar soll
deshalb ein Bebauungsplans aufgestellt wer-
den, der die planungs- und baurechtlichen
Grundlagen für eine Neubebauung des Areals

denkbar. Ein Bebauungsplan-Verfahren soll die
Weichen stellen. Der Krankenhaus-Betrieb en-
det im Jahr 2013. Foto: Redmann

ausschuss gewesen: hohe Investitionen machen
den Abriss des Krankenhauses sehr wahrschein-
lich. Wohnungen, Büros und Dienstleitung sind

Die Nachnutzung des Krankenhaus-Areals in
der Winnender Straße in Waiblingen ist am
Dienstag, 25. Januar 2011, Thema im Planungs-

Unter Dach und Fach – die 13 neuen abschließbaren Fahrradboxen der Waiblinger Parkierungsge-
sellschaft am Bahnhof schützen den „Drahtesel“ künftig nicht nur vor Diebstahl, sondern auch vor
Vandalismus und Witterung.  Bild: Peters

Etwa 1,2 Millionen Euro sind im Jahr 2011 im
städtischen Haushalt dafür veranschlagt, die
Tiefbauarbeiten für die Kanalsanierung auszu-
führen, die Rad- und Feldwege in Stand zu hal-
ten sowie die Straßen, Gehwege und Brücken.

Kanalsystem
Die Firma ASR aus Fellbach ist am Dienstag,
25. Januar 2011, in der Sitzung des Betriebsaus-
schusses Eigenbetrieb Stadtentwässerung der
Stadt Waiblingen mit den im Jahr 2011 anfal-
lenden Tiefbauarbeiten für die Instandhaltung
des Kanalsystems im gesamten Stadtgebiet be-
auftragt worden. Sie hatte von drei zu werten-
den Angeboten das wirtschaftlichste abgege-
ben – insgesamt zwölf Firmen hatten Interesse
an dem Auftrag gezeigt. Bis zur Angebotser-
öffnung waren nur vier Angebote eingegan-
gen, davon konnte eins wegen Unvollständig-
keit nicht berücksichtigt werden. Die Vergabe-
summe beträgt 175 000 Euro. Der Betrag steht
im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs zur Ver-
fügung.

Rad- und Feldwege
Auf die Ausschreibung der Arbeiten zur In-
standhaltung der Rad- und Feldwege in Waib-
lingen im Jahr 2011 hatte die Firma Hortus aus
Lorch-Waldhausen nach technischer und rech-
nerischer Prüfung das wirtschaftlichste Ange-
bot eingereicht. Sie bietet die voraussichtlich
anfallenden Arbeiten für etwas mehr als 75 000
Euro an. Der Ausschuss für Planung, Technik
und Umwelt stimmte daraufhin am Dienstag,

25. Januar, der Vergabe an die Firma zu. Von
14 Firmen, die ein Angebot abgeholt hatten,
gaben neun Unterlagen bis zum Eröffnungs-
termin ab.

Straßen und Gehwege
Niedrige Temperaturen, Schnee und Glatteis
haben ihre Spuren auch auf den Waiblinger
Straßen hinterlassen: Schlaglöcher und aufge-
brochener Straßenbelag sind aber nur ein Teil
der jährlich anfallenden Instandhaltungsarbei-
ten. Insgesamt stehen für die Jahresbauarbei-
ten an Straßen und Gehwegen im Jahr 2011
724 000 Euro zur Verfügung. Auf die Aus-
schreibung hin haben 16 Firmen die Unterla-
gen angefordert; vier Angebote, die gewertet
werden konnten, gingen ein. Das wirtschaft-
lichste kam von der Firma ASR aus Fellbach –
der Planungsausschuss beauftragte daraufhin
die Firma mit den Arbeiten.

Brücken
Auch die im Jahr 2011 für die Abteilung Stra-
ßen und Brücken im städtischen Baudezernat
absehbar anfallenden Reparaturarbeiten an
Brücken wurden ausgeschrieben. Das tech-
nisch und rechnerisch günstigste Angebot lie-
ferte die Firma Heinrich Schmid aus Reutlin-
gen. Der zuständige Ausschuss für Planung,
Technik und Umwelt erteilte in ihrer jüngsten
Sitzung der Firma den Zuschlag, die Arbeiten
in Höhe von mehr als 174 000 Euro auszufüh-
ren.

Jahresbauarbeiten für 2011

Die Amtszeit des Seniorenrats der Stadt
Waiblingen ist bald zu Ende – am Don-
nerstag, 17. Februar 2011, stellen sich
um 15 Uhr im Forum Mitte, Blumen-
straße 11, Kandidatinnen und Kandida-
ten für den neuen Stadtseniorenrat, der
im März gewählt werden soll, vor. Un-
ter der Moderation von Rosemarie Bud-
ziat, Leiterin der Volkshochschule Un-
teres Remstal, und Holger Sköries, Se-
niorenreferent der Stadt Waiblingen,
kommt zur Sprache, was Waiblinger
Bürgerinnen und Bürger bewegt, sich
für den Stadtseniorenrat zu engagieren
und welche Interessen, Hobbys und
Anliegen sie haben.

Neuwahl des Seniorenrats

Kandidatinnen und
Kandidaten stellen sich vor

Bis 15. März melden!

Bis zum 15. März 2011 sollten sich alle an ei-
ner Mitarbeit Interessierten bei der Geschäfts-
führerin des Integrationsrats, Elke Schütze,
Kommunale Integrationsförderung der Stadt
Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332 Waiblin-
gen, � 5001-567, gemeldet haben. Dort erhält
man auch weitere Informationen sowie die
neue Satzung des Gremiums.

Zum 1. Januar 2011 ist nach dem Beschluss des
Ausschusses für Bildung, Soziales und Ver-
waltung die Satzung des neuen Waiblinger In-
tegrationsrates in Kraft getreten. Dieses Gremi-
um löst den bisherigen Ausländerrat ab. Neu
an der Konzeption ist, dass sich der Integrati-
onsrat für alle etwa 120 in Waiblingen leben-
den Nationen öffnen will. Auch Deutsche mit
Migrationshintergrund, die nicht an einen Ver-
ein gebunden sind, Migrantenvereine kleine-
rer Nationen und deutsche, sozial-integrativ
tätige Vereine können im neuen Gremium mit-
wirken.

In der ersten Amtsperiode werden auch
noch die Mitglieder des bisherigen Ausländer-
rats dabei sein, wenn sie dazu bereit sind.

Der Integrationsrat versteht sich als An-
sprechpartner aller Waiblingerinnen und
Waiblinger, von Organisationen und Institu-
tionen, wenn es um das Thema „Integration“
geht. Die Arbeit des Gremiums soll die Umset-
zung des Waiblinger Integrationskonzepts be-
ratend und vermittelnd begleiten. Deshalb ist
es wünschenswert, wenn die Mitglieder auch
Kompetenzen in den Handlungsfeldern dieses
Konzepts wie Bürgerschaftliches Engagement,
Sprache und Bildung, Wirtschaft und Arbeit,
Kultur und Sport mitbringen.

Die Arbeit des Gremiums soll durch die the-
menorientierte Zusammenarbeit mit Fachleu-
ten ergänzt und unterstützt werden.

Die künftigen Integrationsrätinnen und -räte
werden von Waiblinger Vereinen, die in diesen
Tagen gezielt angeschrieben werden, benannt
oder können sich selbst um die Mitarbeit be-
werben.

Für den neuen Integrationsrat

Mitarbeit auch für Angehörige kleiner
Nationen und Deutschen möglich

Bereits zum zwölften Mal ist der VfL-Waiblin-
gen Veranstalter des Waiblinger Prellball-Tur-
niers. Mehr als 50 Mannschaften jeder Alters-
klasse reisen aus dem gesamten Bundesgebiet
und Österreich an, um am Samstag, 12. Febru-
ar 2011, von 12 Uhr an ihre Kräfte zu messen
und den Titel zu ergattern. Für das leibliche
Wohl wird am Austragungsort, der Sporthalle
des Berufsschulzentrums, den Tag über ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei.

12. VfL-Prellball-Turnier

Neue Titelträger gesucht

Zum Partnerschafts-
Treffen im Jahr 2011
machen sich nicht
nur die offiziellen
Delegationen aus

Waiblingen und dem französischen May-
enne ins englische Devizes auf, sondern
auch Freunde und Bekannte sind aufge-
rufen, die Partnerstadt „auf der Insel“ zu
besuchen. Die Begegnung der verschwis-
terten Städte ist von Freitag, 20., bis Mon-
tag, 23. Mai, geplant. Wer mitreisen
möchte, kann sich schon jetzt dazu an-
melden: angeboten werden zwei Reise-
möglichkeiten – mit dem Flugzeug oder
mit dem Bus. Die Kosten für den Flug lie-
gen etwa bei 250 Euro, die für die Busrei-
se bei 150 Euro. Die Preise sind abhängig
von der Teilnehmerzahl und können des-
halb noch variieren. Sie stellen lediglich
einen Anhaltspunkt dar.
Aus Devizes wurden der Partnerschafts-
Dienststelle im Rathaus bisher folgende
geplante Programmpunkte mitgeteilt:
am Samstag – „Local market“ mit Pro-
dukten aus lokaler Erzeugung, Ausstel-
lung über die unterschiedlichen Aktivitä-
ten im Bereich des Ehrenamts sowie Stra-
ßenkünstler, Ausstellung über die Ge-
schichte der Stadt, Besichtigung von Mu-
seen und verschiedenen Türmen, Gottes-
dienst, Gesellschaftsabend. Am Sonntag
– Workshop mit einem englischen Chor,
Spaziergang durch die Stadt mit histori-
scher Führung, Abschlusskonzert. In die-
sem Jahr beteiligt sich auch das Städti-
sche Orchester Waiblingen wieder.
Interessenten melden sich bei der Part-
nerschafts-Dienststelle, Claudia Signo-
rello, � 07151 5001-203, E-Mail clau-
dia.signorello@waiblingen.de, an. Sie
gibt auch Auskunft.

Partnerschafts-Treffen im Mai

Auf nach Devizes!

Die flotte Wandergruppe des
Stadtseniorenrats begibt sich
schwungvoll ins Jahr 2011:
am Samstag, 12. Februar,
geht es rund um Zaiserswei-
her, der Weg führt duch das

Kloster Maulbronn. Abfahrt mit dem privaten
Pkw um 9.30 Uhr am Bürgerzentrum. Mitfahr-
gelegenheiten sind geboten. Informationen
gibt es unter � 21771. Das komplette Jahres-
programm liegt in den Rathäusern der Kern-
stadt und der Ortschaften sowie bei der Tou-
rist-Information, Scheuerngasse 4, aus.

Selbstbestimmt bei Krankheit
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich bei der Hospizstiftung
Rems-Murr, Theodor-Kaiser-Straße 33 in
Waiblingen, � 9591950, beraten lassen; Bera-
tungstag ist der Dienstag, eine Anmeldung ist
erforderlich. Beratungsangebote gibt es auch
in den Ortschaften.
• In Beinstein wird jeweils montags im Evan-
gelischen Gemeindehaus beraten, Termine
werden für 15 Uhr, für 16 Uhr und für 17 Uhr
vergeben. Nächster Beratungstag: 21. Februar
2011.
Der Beratungstag für die anderen Ortschaften
ist der Donnerstag, Termine werden jeweils für
15 Uhr, für 16 Uhr und für 17 Uhr vergeben.
Die nächsten Termine sind:
• in Hegnach am 10. Februar,
• in Neustadt am 17. Februar,
• in Hohenacker am 24. Februar und
• in Bittenfeld am 3. März.

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Saisonauftakt: Wandern!

Schüler des Staufer-Gymnasiums bieten von
Montag, 7. Februar, bis Freitag, 11. Februar
2011, im Forum Mitte, Blumenstraße 11, Hilfe-
stellung bei Fragen rund um das Thema „Com-
puter und Internet“ an. Für die Teilnehmer ist
jeweils eine Stunde vorgesehen, in der Fragen
und Probleme direkt am Computer – auch am
eigenen mitgebrachten Laptop – und in aller
Ruhe besprochen werden können. Auch wer
noch keine Erfahrung mit dem elektronischen
Hilfsmittel oder dem Internet gemacht hat,
kann sich mit Hilfe der Schüler in einer ersten
Annäherung damit bekanntmachen. Anmel-
dung und Terminvergabe ist bis 4. Februar un-
ter � 51568 möglich.

Hilfestellung am Computer

Staufer-Gymnasiasten helfen
Der neue Pflegestützpunkt des Rems-Murr-
Kreises befindet sich in den Räumen des Land-
ratsamtes, Zimmer 136 bis 137. Das Angebot
der Einrichtung richtet sich an Pflege-, Versor-
gungs- und Hilfesuchende, die Beratung benö-
tigen. Die Hauptaufgabe des Stützpunktes ist
es, den Bürgerinnen und Bürgern in unvorher-
sehbaren und schwierigen Situationen oder
Lebenslagen beratend zur Seite zu stehen. Das
Team des Pflegestützpunktes um Pflegewirtin
Susanne Höge und Sozialpädagogin Brigitte
Wiedenmann hat jahrelange Erfahrungen in
der Kranken- und Altenpflege sowie in der So-
zialarbeit und können daher die Hilfesuchen-
den praxisbezogen und in allen Fragen zum al-
tersbedingten Unterstützungsbedarf beraten.

Die Beratung ist kostenlos, da der Pflege-
stützpunkt des Kreises zu je einem Drittel von
den gesetzlichen Pflege- und Krankenkassen
sowie dem Landkreis finanziert wird. Informa-
tionen und telefonische Beratunge unter �
501-1657, -1658 oder per E-Mail: pflegestuetz-
punkt@rems-murr-kreis.de.

Neuer Pflegestützpunkt Rems-Murr

Anlaufstelle für Hilfesuchende

Die 21. Waiblinger Stadtmeisterschaft Ski alpin
mit Familiencup und zwölfter Waiblinger
Stadtmeisterschaft Snowboard im Riesensla-
lom um den Staufer-Cup 2011 am Samstag, 19.
Februar 2011, am Grünten im Allgäu: teilneh-
men kann jeder, der seinen Wohnsitz in Waib-
lingen hat oder einem Waiblinger Sportverein
angehört. Alle Teilnehmer erhalten eine Ur-
kunde, für die Stadtmeister gibt es Pokale. Der
Tagessieger erhält den Staufer-Cup als Wan-
derpokal. Abfahrt mit dem Bus ist um 6 Uhr in
Hohenacker bei der Kleinturnhalle (evtl. wei-
tere Abfahrtsstellen).

Meldungen werden über die Vereine TB
Beinstein, SC Hegnach, SC Hohenacker, TSV
Neustadt, VfL Waiblingen entgegengenom-
men oder direkt mit Jahrgangsangabe bei:
Klaus Preiß, Benningerstraße 17, 71336 Waib-
lingen, � 07151 83746. Meldeschluss ist am
Montag, 14. Februar 2011.

Der Riesenslalom besteht aus einem Durch-
gang. Teilnehmer mit einem Startpass des
Schwäbischen Skiverbands werden in den Al-
tersklassen separat von den anderen Teilneh-
mern gewertet. Gesamtsieger Stadtmeister/
Stadtmeisterin wird jedoch nur der oder die
Tagesschnellste. Beim Familiencup kommen
drei Personen einer Familie in die Wertung,
darunter ein Elternteil und Kinder unter 18
Jahren. Die Wertungsläufe beginnen um 11
Uhr; die Teilnahmegebühr beträgt für Erwach-
sene 30 Euro einschließlich des Bustransfers,
für Jugendliche 24 Euro einschließlich des Bus-
transfers; die Startgebühr bei eigener Anreise
10 Euro. Liftgebühr wird separat erhoben. –

Ski-Stadtmeisterschaften im Allgäu

Anmeldeschluss am 14. Februar

Wann kann ein Pflegebedürftiger einen profes-
sionellen Dienst in Anspruch nehmen, wieviel
Pflegegeld erhält er oder wie ist die Rechtslage,
wenn Angehörige pflegen? Fragen wie diese
hilft die Broschüre „ABC Pflegeversicherung“
zu beantworten, von den Leistungen bis zum
Recht werden wichtige Themen behandelt. Sie
ist beim „Bundesverband Selbsthilfe Körper-
behinderter“, Postfach 20, 74238 Krautheim, �
06294 4281-0, E-Mail: info@bsk-ev.org, gegen
eine Schutzgebühr von 2,50 Euro, einschließ-
lich Porto und Versand, erhältlich.

Nützlicher Ratgeber

ABC der Pflegeversicherung

Oberbürgermeister Andreas Hesky bietet
Waiblingerinnen und Waiblingern die Mög-
lichkeit, ihre Anliegen direkt mit ihm zu be-
sprechen. Die Bürgersprechstunde ist im Zim-
mer des Oberbürgermeisters im Rathaus, Kur-
ze Straße 33, Ebene 4, Zimmer 402, geplant,
diesmal am Donnerstag, 10. Februar 2011, in
der Zeit von 14 Uhr bis 16 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich; für jeden ist eine
Zeitdauer von etwa zehn Minuten vorgesehen.
Falls Anliegen in der Sprechstunde nicht sofort
geklärt werden können, erhalten die Bürgerin-
nen und Bürger anschließend eine Nachricht.

Am Donnerstag, 10. Februar

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister
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Gongs, der Klangschalen aus Nepal und des
australischen Didgeridoos, erwarten die Gäste.
Da der Platz begrenzt ist, wird eine Reservie-
rung empfohlen. Sitz- oder Liegeplatzwunsch
bitte angeben; zum Liegen bitte Kissen und De-
cke mitbringen, Isomatten vorhanden. Eintritt:
12 Euro, ermäßigt 10 Euro.

Für Schüler von Schülern:
Podiumsdiskussion zur Landtagswahl
Das Politik-Forum des Staufer-Gymnasiums
Waiblingen und das Kulturhaus Schwanen la-
den am Dienstag 15. Februar, um 19.30 Uhr zu
Podiumsdiskussion. „Schüler fragen – Politi-
ker antworten“ heißt es, wenn Katrin Altpeter
(SPD), Prof. Dr. Ulrich Goll (FDP), Willi Halder
(Bündnis 90/Die Grünen), Reinhard Neudor-
fer (Die Linke) und Dr. Matthias Pröfrock
(CDU) auf die Fragen der Schülerinnen und
Schüler eingehen. Eintritt frei.

Standard-Latein üben in der Lunabar
Anfänger und Wiedereinsteiger sind derzeit
dienstags von 19.15 Uhr an bzw. von 20.30 Uhr
an bei Foxtrott, Rumba, Langsamer Walzer,
Wiener Walzer, Cha-Cha, Samba und Europäi-
scher Tango aktiv. Parallel dazu kann vor oder
nach dem Unterricht in der Lunabar geübt und
getanzt werden. Der Eintritt ist frei, auch für
Tanzfreudige, die keinen aktuellen Kurs bele-
gen. Auf der Seite www.tanzen-im-schwa-
nen.de. gibt es ergänzende Informationen.

Ausgestellt: Schauanlagen
Peter Schmidts Miniaturen der sozialen Räume
und der Arbeitswelt beleuchten spielerisch die
Warenwelt und die sozialen Verhältnisse der
Gegenwart. Das „Objekt“ des Künstlers ist die
Industrie- und Dienstleistungsgesellschaft mit
ihren Hierarchien. Die Ausstellung ist bis 10.
Februar 2011 zu sehen: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 18 Uhr bis 22
Uhr, samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr, sonn-
und feiertags geschlossen.

„Klimawechselgipfel“: Teil zwei
Die Folgen vier bis sechs sind Inhalt des zwei-
ten Teils des Waiblinger „Klimawechselgip-
fels“, einem Kino-Abend, zu dem das Kultur-
haus Schwanen und die Waiblinger SPD-Frau-
en am Freitag, 11. Februar, um 19.30 Uhr einla-
den, Saalöffnung um 18.30 Uhr. Von den Hit-
zewallungen bis zum Outfitwechsel, Doris
Dörrie hat es in dieser Miniserie aufgearbeitet.
Es gibt Sitz- und Liegeplätze. Eintritt frei.
Spenden möglich.

Kompakt: Merengue und Bachata
Merengue und Bachata werden im Kompakt-
workshop am Samstag, 12. Februar, von 14
Uhr bis 17.15 Uhr von Robert Rossi angeboten.
Anmeldung bei Robert Rossi, � 0179 5080237,
per E-Mail: robert@tanzen-im-schwanen.de
sowie über die Seite des Schwanen. Gebühr: 30
Euro. Anmeldeschluss: 5. Februar. Bitte mög-
lichst paarweise anmelden.

Klang der Stille
Zu einer Klangreise auf Sitz- und Liegeplätzen

lädt Ralph Gaukel am Sonntag, 13. Februar,
um 19 Uhr ein. Sanfte Klänge des chinesischen

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse. Das ausführliche Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

„Waiblingen für K 21“
Das Bündnis „Waiblingen für K 21“ lädt am
Donnerstag, 3. Februar 2011, um 20 Uhr zur
Diskussion in den Schwanen. Peter Conradi
und Klaus Arnoldi werden mit von Partie sein.
Karten gibt es per E-Mail unter touristin-
fo@waiblingen.de und bei klaus.riedel-
wn@gmx.de.

Michael Sens: „Opus 1“
Kabarett und Comedy liefert Michael Sens am
Freitag, 4. Februar, um 20 Uhr. Der Bassbariton
vermag durch seine Virtuosität an Stimme,
Klavier und Violine zu überzeugen. Ein Kabi-
nettstück ist seine Parodie auf den niederländi-
schen Schwiegermutterschwarm und Geigen-
virtuosen André Rieu. Karten im Vorverkauf
zu 14 Euro zuzüglich Gebühren, ermäßigt 12
Euro zuzüglich Gebühren, Abendkasse 17
Euro, ermäßigt 15 Euro. Karten gibt es an den
Vorverkaufsstellen und zusätzlich auf der Sei-
te www.luna-kulturbar.de.

Bobby’s live im Schwanen
Das Konzert: „Jeepers Creepers“ kommen am
Samstag, 5. Februar, um 20.30 Uhr mit dem
„Big Beat“ der wilden 50er-Jahre, von Elvis
Presley bis Jerry Lee Lewis. Dies ist die Leiden-
schaft der sieben Musiker von „Jeepers Cree-
pers“ aus der Region Stuttgart, die mit authen-
tischem Sound und toller Show das Publikum
in die wildeste Ära der Musikgeschichte kata-
pultieren. Eintritt: Vorverkauf 12 Euro zuzüg-
lich Gebühren, Abendkasse 15 Euro. Karten
gibt es in der Tourist-Info und in der Kulturbar
Luna.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 3.2. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Schweigemeditation um 18

Uhr in der Michaelskirche.
Bündnis Waiblingen für K21. Veranstaltung zum
Thema „Quo vadis, Stuttgart 21?“ mit Peter Conradi
und Klaus Arnoldi um 20 Uhr im Kulturhaus Schwa-
nen.

Fr, 4.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Jahreshauptversammlung

für alle Mitglieder mit Berichten und Ehrungen um 19
Uhr im Kultursaal des Bürgerhauses Hohenacker.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die „Lu-
ther Girls“ treffen sich um 16 Uhr im Martin-Luther-
Haus. Um 18.30 Uhr ist Frauenliturgie im Nonnen-
kirchlein. Im Haus der Begegnung ist um 19 Uhr Fei-
erabendmahl.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. Orientalisches Figu-
renspiel mit kleiner passenden Bewirtung um 20 Uhr.

ter Termin des „Grundkurses Altes Testament“ um 20
Uhr im Gemeindezentrum St. Antonius zum Thema
„Jakob“. Informationen unter � 9596721.
WOGE. Info- und Arbeitstreffen für Interesierte am
Mehrgenerationen-Wohnhaus um 19 Uhr in der Fami-
lienbildungsstätte.

Di, 15.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Wanderung über das

Freizeitgelände Langes Tal nach Oeffingen mit an-
schließender Einkehr in eine Besen-Wirtschaft. Treff-
punkt zur Abfahrt mit dem Pkw um 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz der Apotheke Hohenacker.

*
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. DRK-Wasser-Gym-
nastik von 8.30 Uhr bis 9.05 Uhr im Hallenbad. Infos
und Anmeldung unter� 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30 Uhr im
DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. – „Yoga auf
dem Stuhl“ für ältere Damen. Informationen unter �
587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Evangelisches Kreisbildungswerk Rems-Murr. Der
neue Programmflyer für die Frühjahresangebote ist
erschienen. Erhältlich ist die Übersicht beim Evange-
lischen Kreisbildungswerk Rems-Murr, Holzweg 24,
oder per E-Mail: info@ev-kreisbildungswerk-rems-
murr.de sowie unter � 6042940. Das komplette An-
gebot ist auch auf der Internetseite www.ev-kreisbil-
dungswerk-rems-murr.de abrufbar.

Sa, 5.2. Kindergarten Ringstraße. Kinderklei-
der- und Spielzeugbasar von 10 Uhr bis

12 Uhr in der Gemeindehalle Neustadt mit Kinder-
flohmarkt und Kuchenverkauf.
VfL. Praxisorientiertes Vormittagsseminar „Hantel-
training für Sportler und Trainer“ von 9 Uhr bis 13 Uhr
im Kraftraum der VfL-Halle. Anmeldung unter �
9822127. Teilnahmegebühr: 20 Euro.
Heimatverein. Filmabend mit aktuellen Werken des
Film- und Videoclubs um 19 Uhr im Bürgerzentrum.
Der Eintritt ist frei.
FSV. Spielansetzung auf dem Sportgelände Oberer
Ring: FSV 1 gegen VfR Aalen U19 um 15 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Um 9.30
Uhr ist „Konfitag Taufe“ im Martin-Luther-Haus.
HHC Neustadt. Schlachtfest von 17 Uhr an im Ver-
einsheim, Schärisweg 4, in Neustadt.

So, 6.2. Bürgerverein Herwarth von Bitten-
feld. Vierter Zehntscheuer-Schlacht-

festschmaus in der historischen Bittenfelder Zehnt-
scheuer von 11.30 Uhr an mit Schlachtplatte, Ripple
und Bauernbratwurst sowie Kaffee und Hefekranz.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Vier-Burgen-Wanderung in Stuttgart-Mühlheim mit
anschließender Einkehr. Treffpunkt: 9.35 Uhr am
Bahnhof Neustadt-Hohenacker. Infos unter � 29392.
FSV. Spielansetzung auf dem Sportgelände Oberer
Ring: FSV 2 gegen TSV Weil im Dorf, um 14.30 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsverband Nord/Süd kommt um 14 Uhr im
Haus der Begegnung zusammen.
Schwäbischer Albverein. Wanderung auf der Heuba-
cher Alb mit anschließender Einkehr. Treffpunkt zur
Abfahrt mit dem privaten Pkw ist um 8.30 Uhr am al-
ten Güterbahnhof.

Mo, 7.2. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Kinderkurs „Abendmahl“

um 15.30 Uhr im Haus der Begegnung.
AWO. Spielnachmittag mit Kaffee und Kuchen von 14
Uhr bis 17 Uhr in der Begegnungsstätte, Bürgermüh-
lenweg 11.

Di, 8.2. ATTAC. Informationsveranstaltung
und Filmvorführung mit Kommentar

zum Thema „Das Bankentribunal ... weil die Krise Sys-
tem hat“ um 19 Uhr im Kulturhaus Schwanen.
Briefmarkensammler-Verein. Jahreshauptversamm-
lung um 18.30 Uhr im „Staufer-Kastell“.
FSV. Spielansetzung auf dem Sportgelände Oberer

Ring: FSV 1 gegen VfB Neckarrems, um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe trifft sich um 19 Uhr im Beinsteiner Rat-
hauskeller.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Uni-Theo-
logie zum Thema „Blinde sehen, Lahme gehen“ mit
Pfarrer Achim Esslinger um 9.30 Uhr im Jakob-An-
dreä-Haus und um 20 Uhr in der Familienbildungs-
stätte. Die „Aktiven Frauen“ kommen um 14 Uhr im
Martin-Luther-Haus zusammen. Anschließend ist
dort um 19.30 Uhr Basteltreff. Um 19.30 Uhr ist im Ja-
kob-Andreä-Haus Bibelkreis der Süddeutschen Ge-
meinschaft.
Waldorfkindergarten Spatzennest. Infoabend zu den
Betreuungsangeboten in der Wiegestube für Kinder
bis drei Jahre um 20 Uhr im Kindergarten, Neustadter
Hauptstraße 53. Infos unter � 22569.

Do, 10.2. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Der Frauentreff DBH und

der Frauenkreis Holzweg kommen um 15 Uhr im Kin-
dergarten Holzweg zur Vorbereitung auf den Weltge-
betstag zusammen. Um 16 Uhr ist Taufkurs im Die-
trich-Bonhoeffer-Haus. Schweigemeditation in der
Michaelskirche um 18 Uhr.

Fr, 11.2. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Die „Luther-Girls“ kommen

um 16 Uhr im Martin-Luther-Haus zusammen.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Vamonos“ ist eine
gefährlich verdächtigte Revolution der Stabpuppen
um 20 Uhr.
Imker-Verein. Jahreshauptversammlung um 20 Uhr
im „Staufer-Kastell“ mit Rückblick auf das vergange-
ne Jahr und Aussicht auf das Programm für 2011. An
diesem Abend können auch die Mittel, die zur Be-
kämpfung der Varoamilbe benötigt werden bestellt
werden. Gäste sind willkommen.

So, 13.2. FSV. Spielansetzung auf dem Sport-
gelände Oberer Ring: FSV 1 gegen VfR

Süssen.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Kasper in Afrika“
für Kinder von vier Jahren an um 15 Uhr.

Mo, 14.2. AWO. Spielnachmittag mit Kaffee
und Kuchen von 14 Uhr bis 17 Uhr in

der Begegnungsstätte, Bürgermühlenweg 11.
Katholische Erwachsenenbildung Rems-Murr. Drit-

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de. Wochenpro-

gramm: Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé
für Jugendliche von zehn Jahren an. Dienstags: von
14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige.
Gemeinsames Beisammensein beim „neuen Diens-
tag“ von 19 Uhr an. Mittwochs: „Dinner for all“ im
Jugendcafé von 14 Uhr 21 Uhr für Jugendliche von
zehn Jahren an. Donnerstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr
Teenieclub und von 18.30 Uhr bis 22 Uhr Jugendcafé
für Jugendliche von 14 Jahren an. Freitags: Mädchen-
treff von 14 Uhr bis 18 Uhr und Jugendcafé von 18.30
Uhr bis 22 Uhr. Sonntags: Reggae-Café jeden ersten
und dritten Sonntag im Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr.
„Crazy Chicken Newcommer Bandcontest“: Zum
13. Mal hält das Bandfestival im März Einzug in die
Räume der Villa. Gesucht werden wieder talentierte
Newcomer-Bands, die das Publikum und die Jury mit
ihrer Musik überzeugen. Interessierte Gruppen mit
einem Durchschnittsalter nicht älter als 23 Jahre kön-
nen ihre Demo-CD mit Fotos und Infomaterial bis
zum 18. Februar im Jugendzentrum einreichen. Die
ausgewählten Bands präsentieren am 25. und 26.
März der Öffentlichkeit ihren Song. Die Sieger erhal-
ten einen attraktiven Preis.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Programm am Freitag, 4.
Februar, um 14.30 Uhr: „Shrek –
der tollkühne Held“ – Rasante
Zeichentrickkomödie über die
Abenteuerreise des grünen Or-
gers Shreck, der gemeinsam mit
seinen Gefährten versucht, die
schöne Prinzessin Fiona aus den
Klauen des bösen Drachens zu befreien. – Veranstal-
ter: Kinder- und Jugendförderung der Stadt Waiblin-
gen und die Filmtheater-Betriebe Lochmann. Infos:
Hannelore Glaser, � 273677; Karten im Vorverkauf
unter � 959280: Kinder 3 Euro, Erwachsene 4 Euro.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ kommt zu folgenden
Plätzen: dienstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zum
Spielplatz beim Danziger Platz, mittwochs von 14
Uhr bis 17.30 Uhr zur Comeniusschule und donners-
tags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zur Beinsteiner Halle. –
Informationen bei Maren Profke, � 98146212 (mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ ist jeweils von
14 Uhr bis 17.30 Uhr mit spannenden Spiel- oder Bas-
telangeboten an unterschiedlichen Stationen zu fin-
den: montags am Jugendtreff Neustadt, dienstags am
Jugendtreff Hegnach; mittwochs an der Schillerschu-
le Bittenfeld; donnerstags in der Beinsteiner Halle;
freitags an der Lindenschule. Am Donnerstag, 3. Fe-
bruar, werden Krachmacher, Kostüme und Masken
für Fasching gebastelt. Von 7. bis 11. Februar kann
man zum Schmukdesigner werden und eigene Arm-
bänder, Ringe oder Ketten herstellen. – Informatio-
nen bei Anja Geyer, � 98146216. – Im Internet:
www.waiblingen.de/Bildung und Erziehung/Kin-
der- und Jugendförderung/Kinderangebote.

Familien-Bildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Aktuelle Kursangebote: „Hören nach Innen: die
Sprache der Organe“ am Dienstag, 8. Februar, um 18
Uhr im Forum Mitte.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr, montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. Achtung: Das
neue Programmheft ist bei allen Geschäftsstellen der
VHS, Kreissparkassen, Rathäusern und Stadt- oder
Ortsbüchereien erhältlich. Auswahl der Kursange-
bote: „Suchmaschinen-Optimierung“ am Montag, 7.
und 14. Februar, jeweils von 18 Uhr bis 21.15 Uhr. –
„Englisch Einstufungsberatung“ am Montag, 7. Fe-
bruar, von 19 Uhr bis 20.30 Uhr. – „Excel 2003: Auf-
baukurs“ von Dienstag, 8. Februar, an immer von 18
Uhr bis 21.15 Uhr. – „Italienisch Einstufungsbera-

tung“ am Dienstag, 8. Februar, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr. – „Partnerbörse im Internet“ am Mittwoch, 9. Fe-
bruar, um 18 Uhr. – „Deutsch- und Integrationsbera-
tung“ am Freitag, 11. Februar, von 10 Uhr bis 12 Uhr.
– „Camtasia: Software zur Bildschirmaufnahme“ am
Freitag, 11. Februar, um 16.30 Uhr. – „Einführung
Lexware“ am Freitag, 11. Februar, um 18 Uhr; am
Samstag, 12. Februar, und Sonntag, 13. Februar, je-
weils von 9 Uhr bis 16 Uhr. – „Apple Mac: Einstieg in
das Betriebssystem“ am Samstag, 12. Februar, und
Sonntag, 13. Februar, jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr. –
„Endlich gut organisiert“ am Samstag, 12. Februar,
um 9 Uhr. – „Sprachenlernen lernen“ am Freitag, 18.
Februar, von 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr mit Tipps zum
Erlernen einer Fremdsprache, Hinweisen zu Lern-
techniken und Gedächtnisstrategien. Anmeldung er-
forderlich bis 14. Februar. Achtung: Nachhilfe Ange-
bote für Schüler in Mathematik, Englisch, Französisch
und Latein im Remstal-Gymnasium.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im BIG-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. – Achtung: Die Sportangebote
finden, soweit nicht anders genannt, im Gebäude am
Danziger Platz 13 statt. Walking: montags um 8 Uhr,
Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Walking: in
der Wintersaison sonntags um 9 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur am Danziger Platz 8; freitags um 16 Uhr,
Start am Schüttelgraben an der Unterführung B14/
B29; sonntags um 9 Uhr, Start vor dem Wasserturm;
Kursangebot speziell für Ältere immer donnerstags
um 10 Uhr, Start am Schüttelgraben. – Jogging: diens-
tags um 18.15 Uhr vor dem Wasserturm. – Felden-
krais: montags um 10 Uhr. – Fitness-Mix: dienstags
um 20 Uhr. – Yoga-Basics: montags um 18.15 Uhr. –
Badminton: donnerstags um 19 Uhr in der Rinnen-
äckerhalle. – Rückengymnastik: donnerstags um 9
Uhr. – Internationaler Tanz: donnerstags um 10 Uhr.
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 18.30 Uhr. –
Step-Fitness: donnerstags um 19.45 Uhr. Linientän-
ze: freitags um 20 Uhr in der Rinnenäckerhalle. –
Breakdance und Bodenakrobatik: samstags um 12
Uhr. – Wandertreff: an jedem zweiten Mittwoch im
Monat, mit Start am BIG-Kontur um 9.45 Uhr. Rolla-
torcafé: am Montag, 14. Februar. – Sport, Spiel und
Spaß für Kinder und Jugendliche: freitags von 15
Uhr bis 17 Uhr für Kinder von sechs Jahren an auf
dem Rinnenäckerspielplatz und mittwochs um 15
Uhr auf dem Spielplatz Stuttgarter Straße. Hip-Hop:
um 15.45 Uhr für Kinder von acht Jahren an, um 16.45
Uhr für Jugendliche von 14 Jahren an, Danziger Platz
13, UG.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
981 59 69, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt.:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-
setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen beim Allgemeinen
sozialen Dienst im Rathaus (Zimmer 102), dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
montags von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags zwi-
schen 16 Uhr und 18 Uhr.
• Haus der Diakonie Waiblingen, Theodor-Kaiser-
Straße 33/1, mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum Waiblingen, Talstraße 12, nach
Rücksprache unter � 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, � 9815969, in
Verbindung setzen.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angeboten
zur Unterstützung und Integration mittwochs von 10
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de.
Anmeldungen daher unter � 51568. Der „Kinder-
treff“ ist montags, dienstags, donnerstags und frei-
tags für Kinder von sechs bis zwölf Jahren zwischen
14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Es wird ein abwechs-
lungsreiches Programm, wie zum Beispiel Kochen,
Basteln oder Malen angeboten. Freitags ist immer
Ausflugs- oder Spieltag. Mittwochs ist Teenietag für
alle Zehn- bis 13-Jährigen im Jugendtreff. Veranstal-
tungen: „Entgiften, entschlacken, entsäuern“ – Vor-
trag von Carolin Hacker am Donnerstag, 3. Februar,
um 18 Uhr. Kosten: fünf Euro. – „Diavortrag“ mit
Werner Sommerfeldt über die Schönheit der Galapa-
gos-Inseln am Mittwoch, 16. Februar, um 15 Uhr.
Schon von 14.30 Uhr an gibt es Kaffee.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis
14 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Jeden Tag
reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmit-
tag. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Aus-
wahl. Aktuelles: „Hilfestellung für Computer und
Internet“ von 7. bis 11. Februar von den Schülern des
Staufer-Gymnasiums für Anfänger oder erfahrene
Computerinteressierte mit gezielten Fragen. Anmel-
dung bis 4. Februar erforderlich.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands. Aktu-
ell: „Café Stammtisch“ am Montag, 14. Februar, um
15 Uhr im Café Kauffmann.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
-661, -662, Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. – Kosten-
freie Schnuppertermine können in den Klassen für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene vereinbart wer-
den. Kursangebote: „Die universelle Bildsprache
des Unbewussten“ – Trainingssystem für das unbe-
wusste automatische Zeichnen. Einführung: Montag,
7. Februar, um 19 Uhr. Workshop von 8. bis 10. Febru-
ar jeweils von 18 Uhr bis 20.30 Uhr. Kosten: 125 Euro.
„Rhythmisches Zeichnen und Malen“ mit Musik,
Geräuschen und ungewöhnlichen Hilfsmitteln an
sechs Vormittagen. Beginn: Mittwoch, 9. Februar, von
10 Uhr bis 11.30 Uhr. Kostenbeitrag: 48 Euro. „But-
tons everywhere“ – Kinder von acht Jahren an kön-
nen eigene Collagen am Samstag, 12. Februar, um
14.30 Uhr gestalten. Gebühr: elf Euro.
Kunstvermittlungsangebote im Rahmen der Aus-
stellung „Einrichten. Leben in Karton“. Anmeldung
unter � 5001-180; montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr: „Möbel selbst gebaut“ am Sams-
tag, 12. Februar, um 14 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an. Kosten: 13 Euro.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr. In
den Ferien von 11 Uhr bis 17
Uhr. Montags und freitags An-
gebote für Kinder zwischen

sechs und zwölf Jahren, dienstags und donnerstags
für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Freitags ist im-
mer „Ausflugstag“. Wochenprogramm: Bis 4. Febru-
ar wird eigener Modeschmuck aus verschiedenen
Materialien hergestellt. Valentinstagsgeschenke wer-
den in der Woche von 7. Februar an gebastelt. „Holz
und was man daraus machen kann“ ist das Thema
von 14. Februar an.

Jede Woche in allen Haushalten

Im Februar sind die
letzten beiden Füh-
rungen mit dem
Nachtwächter in die-
sem Winter geplant.
An den Terminen

Freitag, 4., und Freitag, 11. Februar 2011, je-
weils um 18.30 Uhr, sind noch Plätze frei. Die
Führung dauert etwa anderthalb Stunden,
Treffpunkt ist vor der Gaststätte Eintracht in
der Zwerchgasse, die Teilnahme kostet 13 Uhr
einschließlich einer Kartoffelsuppe. Karten
sind in der Tourist-Information, Scheuerngas-
se 4, erhältlich; dort gibt es auch Informationen
zu weiteren Terminen und Preisen oder im In-
ternet auf der Seite der WTM GmbH unter
www.wtm-waiblinge.de. – Der Nachtwächter
nimmt seine Gäste mit auf einen Rundgang
durch das nächtliche Waiblingen der Bieder-
meierzeit. Stilecht gewandet, ausgerüstet mit
Laterne und Hellebarde, lässt er diese beschau-
liche Zeit an heute noch bestehenden Orten in
allerlei Anekdoten und Histörchen aufleben.

Führungen mit dem Nachtwächter

Im Februar noch freie Plätze

Im Februar und März kommt es zu Ausfällen
und Fahrplanänderungen auf der Bahnstrecke
Stuttgart in Richtung Nürnberg, da in Höhe
Waiblingen dringend notwendige Weichener-
neuerungen vorgenommen werden:
• Am Samstag, 26. Februar, sowie Samstag, 5.
März, fahren alle Züge aus Waiblingen in Rich-
tung Stuttgart von Gleis drei ab.
• Am Sonntag, 27. Februar, sowie Sonntag, 6.
März, werden alle Regional-Express-Züge in
Richtung Stuttgart und Nürnberg über Lud-
wigsburg und Marbach umgeleitet, daher ent-
fallen die Haltestellen Bad-Cannstatt, Waiblin-
gen und Winnenden ersatzlos.
• Die S-Bahn-Linie S3 verkehrt geteilt von
Backnang nach Waiblingen im 15-Minutentakt
und von Waiblingen zum Flughafen. Am
Waiblinger Bahnhof ist ein Umsteigen mit
Bahnsteigwechsel erforderlich.

Informationen erhalten Reisende auch auf
der Internetseite www.bahn.de/bauarbeiten,
auf den SWR-Text-Tafeln 528 und 529 oder
kostenpflichtig unter � 01805 512512. Aushän-
ge sind an allen betroffenen Bahnhöfen und
Haltepunkten angebracht.

Weichenerneuerung in Waiblingen

Fahrplanänderungen der Bahn
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Offiziell übergaben Alfred Entenmann (links im Bild), Autor der Broschüre und früherer Bürger-
meister von Hegnach, sowie Gerda Döttling, Mitglied des „Arbeitskreises Ortsgeschichte“, das 60-
seitige Büchlein „Hegnach: Wasser und Wasserversorgung 1872 -1927“ an Ortsvorsteher Matthias
Winter (rechts im Bild).

Neue Broschüre:„Hegnach: Wasser und Wasserversorgung 1872 bis 1927“

Wasser Marsch! – Heute in Hegnach

Wie das Wasser damals nach Hegnach kam –
diese Geschichte erzählt Alfred Entenmann,
ehemaliger Bürgermeister der früheren selbst-
ständigen Gemeinde Hegnach, gemeinsam mit
dem „Arbeitskreis Ortsgeschichte“ des Schwä-
bischen Albvereins. In dem neuen Büchlein,
das Entenmann am Mittwoch, 2. Februar 2011,
in der Hegnacher Volksbankfiliale der Öffent-
lichkeit präsentierte, wird der „Lauf“ der Heg-
nacher Wasserversorgung von 1872 bis 1927
mit allen Wirren, Wegen oder Wagnissen auf
mehr als 60 Seiten beschrieben und bebildert.

Mit Eifer und Eimer
zu Heim und Hof

Wer heute ein Häuschen baut oder ein
Grundstück in Hegnach erschließt, wird weni-
ge Probleme damit haben, künftig in seinem
Bad oder der Küche „kühles Nass“ zu erhalten.
Noch Mitte des 19. Jahrhunderts sah die Situa-
tion anders aus. Jeder Hegnacher, der Wasser
benötigte, musste nach einem eigenen Brun-
nen oder einer Quelle graben, um sich mit
Wasser zu versorgen. Lediglich die Gebäude
unterhalb des Ortsbrunnens beim Jägerhaus
wurden von 1872 durch eine tönere, abfallende
Leitung unregelmäßig versorgt. Optimal war

dieser Zustand der Wasserversorgung weder
für die Anlieger in der grundwasserlosen Ort-
schaft noch für die Bewohner mit höher gele-
genen Gebäuden, denn immer wieder kam es
zu Engpässen oder „tröpfchenweiser“ Wasser-
lieferung. Ein quasi erster neuer „dicker Trop-
fen“ war der Ausbau der Leitung im Jahre
1884. Trotzdem war immer noch keine befrie-
digende Lösung gefunden. Nachdem auch die
Nachbarkommunen aus Kostengründen abge-
lehnt hatten, eine gemeinsame „bodenständi-
ge“ Wasserversogung zu bauen, war guter Rat
bei den Bürgern und Stadtoberhäuptern teuer.
Hoffnung keimte auf, als 1912 der Bau der Lan-
deswasserversorgung begann. Aber dann ...

Der Unmut der Bürger
wird immer größer

Erst kam der Krieg und dann noch eine Ab-
sage der Regierung mit der Aussage, dass es
sich nicht lohne, Hegnach, im Gegensatz zu
Fellbach, Oeffingen und Schmiden, an die
Wasserversorgung der Region mit anzuschlie-
ßen. Guter Rat war also noch teurer, der Un-
mut der Bevölkerung noch größer und jedes
Mittel für eine schnelle Lösung mehr als recht.

So ließen die Hegnacher, die des Wasser-

(jope) Strom kommt aus der Steckdose, Wind aus der Windmühle und Wasser aus
dem Hahn – dass es so nicht ganz ist, wissen schon die Jüngsten. Dass man aber
im Laufe der Jahre diesen „Rund-um-Service“ trotzdem für selbstverständlich er-
achtet, liegt einfach an den Gewohnheiten der heutigen Gesellschaft. Ausgiebi-
ges Duschen, Wasserlaufenlassen beim Zähneputzen oder der Betrieb einer halb-
vollen Waschmaschine, nur die wenigstens machen sich Gedanken über ihren
täglichen Verbrauch. So geht es auch manchem Hegnacher. Würden diese aber
ihre Großeltern oder Urgroßeltern fragen, wie schwierig es früher war, Wasser
ins Haus zu holen, könnten diese bestimmt so manche Geschichte erzählen.

wohlverdienten Wasser – dem Stuttgarter In-
genieur Wilhelm Kimmich sei Dank.

Dort gibt’s die Broschüre über die
Wasserversorgung in Hegnach

Wie genau nun aber das Wasser in Hegnachs
Töpfe, Bäder und Tränken kam, wie es damals
und heute dort aussieht und vieles mehr rund
um die lebensspendende Flüssigkeit, erfahren
Interessierte aus der Broschüre „Hegnach:
Wasser und Wasserversorgung 1872 bis 1927“.
Das Heft ist in der Apotheke, im Rathaus Heg-
nach und in der Volksbank von Hegnach er-
hältlich.

schleppens und des Kampfes um „Liquidität
in Haus und Hof“ überdrüssig waren, einen
sogenannten „Brunnenschmecker“ kommen,
der mit einer Wünschelrute bewaffnet eine ge-
eignete Quelle ausmachen sollte. Der Soge-
nannte stieß auch recht schnell auf das ersehn-
te Nass in den Tiefen der Hegnacher Erde. Soll-
te die „Durststrecke“ mit der Entdeckung nun
ein Ende haben? Fleißig machten sich einige
Arbeiter daran, einen Brunnen auszuheben,
doch war das Glück abermals nicht auf Seiten
der Ortschaft, denn noch während der Arbei-
ten brach der Schacht in sich zusammen. Erst
1927 kamen die Hegnacher endlich zu ihrem

antworten die Referenten Fragen der Besucher.
Die „Erlacher Höhe“ ist ein überregionaler

Verbund diakonischer Einrichtungen, deren
Ziel es ist, Menschen in sozialen Notlagen
wirksam zu helfen.

„Structure and skin –
Möbel aus Papier“
Professor Jan Armgardt aus München beendet
am Donnerstag, 10. Februar 2011, um 20 Uhr
im Museum der Stadt gegenüber der Galerie
Stihl die dreiteilige Vortragsreihe mit seinem
Beitrag „Structure and skin – Möbel aus Pa-
pier“. Jan Armgardt zeigt sich seit mehr als 20
Jahren fasziniert von dem Werkstoff Papier,
der zunächst für den Möbelbau völlig ungeeig-
net erscheint.

In seiner Präsentation erläutert der Möbel-
designer, wie und warum er auf die Idee kam,
Möbel aus Papier herzustellen. Darüber hinaus
beschäftigt er sich mit der Frage, welche Grün-
de für die Produktion von Möbeln aus Papier
sprechen. Dabei geht es unter anderem um das
Thema Ökologie, den Gedanken der Nachhal-
tigkeit oder den Wunsch nach Individualisie-
rung im Bereich des Möbeldesigns.

Im zweiten Teil seines Vortrags erklärt Prof.
Armgardt mithilfe von Bildmaterial die unter-
schiedlichen konstruktiven Strukturen und
Herstellungsprozesse von Papiermöbeln und
gibt eine Übersicht über seine Arbeiten der
vergangenen 20 Jahre.

Der Tageseintritt in die Ausstellung berech-
tigt zur Teilnahme an den Vorträgen.

Die derzeitige
Ausstellung
„Einrichten. Le-
ben in Karton“ in
der Galerie Stihl
Waiblingen be-
fasst sich nicht
nur mit Design

und Wohnen, sondern widmet sich auch dem
Thema Obdachlosigkeit, so dass „Leben in
Karton“ eine andere Bedeutung bekommt.

In ihrem Vortrag „Wohnungslos – Arm sein
in einem reichen Land“ am Donnerstag, 3. Fe-
bruar 2011, um 20 Uhr in der Galerie, Wein-
gärtner Vorstadt 12, gehen Wolfgang Sartori-
us, Leiter der „Erlacher Höhe“, und Anton
Heiser, Leiter der Ambulanten Hilfen Rems-
Murr, ebenfalls „Erlacher Höhe“, auf das The-
ma der Wohnungslosigkeit in unserer unmit-
telbaren Umgebung ein. Zu Beginn klärt Wolf-
gang Sartorius grundlegende Fragen zum The-
ma Armut und Wohnungslosigkeit in Baden-
Württemberg und erläutert rechtliche sowie
ethisch-theologische Aspekte. Im Anschluss
geht Anton Heiser konkret auf die Situation im
Rems-Murr-Kreis ein. Welche Hilfen stehen
Wohnungslosen von kirchlichen oder staatli-
chen Einrichtungen zur Verfügung? Wo setzen
die Maßnahmen der „Erlacher Höhe“ an und
welche Besonderheiten gibt es in der Region?
Im anschließenden Interview mit einem ehe-
mals Wohnungslosen wird das Thema dann
aus der Sicht eines Betroffenen geschildert. Am
Ende der etwa einstündigen Veranstaltung be-

„Einrichten. Leben in Karton“ in der Galerie Stihl Waiblingen

Vortragsreihe zur Ausstellung

Im Waibinger Bürgerzentrum: „Der Besuch der alten Dame“

Dürrenmatts Gewissensfrage

Die Milliardärin Claire Za-
chanassian kehrt in ihre von
Finanznot geplagte Heimat-
stadt Güllen zurück, in der
man sich die nötige Hilfe er-

hofft, um das Städtchen wieder erblühen zu
lassen. Sollten die Bewohner Güllens ihren frü-
heren Liebhaber Alfred III. ermorden, so wür-
de die als Klara Wäscher geborene der Stadt
tatsächlich eine Milliarde schenken. Damit
möchte sich Claire für ein Verbrechen rächen,
das Alfred 40 Jahre zuvor an ihr begangen hat-
te: als sie ein uneheliches Kind von ihm erwar-
tete, leugnete er die Vaterschaft und stellte Kla-
ra in einem Prozess als Flittchen hin.

Zunächst herrscht Entrüstung in der Stadt
ob dieses unmoralischen Angebots, doch
plötzlich geben die Menschen Geld für Dinge
aus, die sie sich eigentlich gar nicht leisten kön-
nen – und Alfred gerät immer mehr unter
Druck. Seine Mitbürger und selbst seine Fami-
lie lassen ihn immer deutlicher spüren, dass er

dem Wohl der Stadt im Wege steht. Friedrich
Dürrenmatts tragische Komödie über die Kor-
rumpierbarkeit einer ganzen Stadt und somit
der ganzen Gesellschaft, die in einer existen-
ziellen Notsituation alle Menschlichkeit ver-
gisst, erschien 1956 und machte den 1921 in der
Schweiz geborenen Schriftsteller weltberühmt.

Doch auch heute noch, 20 Jahre nach dem
Tod des Autors, ist sie hochgradig aktuell.
Heinz Ludwig Arnold, Herausgeber von
„Friedrich Dürrenmatt. Gespräche“, notierte in
der „FAZ“: „Wohin man heute auch schaut: in
Politik, Wirtschaft, Finanzen – oder auch nur in
eines jeden kleines Leben: die Erkenntnisse
Dürrenmatts treffen noch immer zu. Leider.“

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
Information Waiblingen, Scheuerngasse 4, �
5001-155, bei der Buchhandlung Hess im
Marktdreieck, � 1718-115, und im Internet un-
ter www.ticketonline.de sowie an der Abend-
kasse. Veranstalter: Stadt Waiblingen

Friedrich Dürrenmatts Tragikkomödie „Der Besuch der alten Dame“ präsentiert
sich am Montag, 14. Februar 2011, mit der Badischen Landesbühne um 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen. Um 19.15 Uhr gibt es eine Einführung in die Insze-
nierung dieser Tragikomödie.

Friedrich Dürrenmatts „Der Besuch der alten
Dame“ regt am Montag, 14. Februar 2011, im
Bürgerzentrum zum Nachdenken an.

Johann Strauss´ Operette „Die Fledermaus“ im Bürgerzentrum

Ein Racheakt nimmt seinen Lauf

Als Gabriel von Eisenstein eine
achttägige Gefängnisstrafe an-
treten soll, folgt er dem Rat sei-
nes Freundes Dr. Falke und
amüsiert sich noch in der

Nacht zuvor unter dem Pseudonym „Marquis
Renard“ auf einem Ball. Dort trifft ihn zu ihrer
Überraschung seine maskierte Gattin Rosalin-
de an, die gerade ihren einstigen Verehrer Al-
fred im Hausrock ihres Gatten verhaften lassen
musste, um einem Skandal zu entgehen. Auch
ihr Hausmädchen Adele erscheint in Verklei-
dung auf dem Ball – und dann trifft der Ge-
fängnisdirektor ein, ebenfalls inkognito.

Ein interessanter Abend nimmt seinen Lauf.
Erst am nächsten Morgen, als alle Beteiligten in
Katerstimmung aus verschiedenen Motiven in

der Gefängnisverwaltung zusammenkommen,
klären sich die Verwirrungen als spöttischer
Racheakt von Falke an Eisenstein auf, der Fal-
ke einst als „Fledermaus“ der Lächerlichkeit
preisgab. Alles löst sich in Wohlgefallen auf
und Eisenstein tritt seine Haft an.

Die 1874 uraufgeführte Operette ist der Hö-
hepunkt der Goldenen Wiener Operettenära
und ein „Johann Strauss“ vom ersten bis zum
letzten Takt.

Karten im Vorverkauf sind in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, � 07151 5001-155, erhältlich, bei der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck, �
07151/1718-115, und im Internet unter
www.ticketonline.de sowie an der Abendkas-
se. Veranstalter: Stadt Waiblingen

Die Operettenbühne Wien ist am Montag, 7. Februar 2011, um 20 Uhr mit der be-
liebtesten Operette der Musikgeschichte im Bürgerzentru: „Die Fledermaus“ un-
ter der Leitung von Heinz Hellberg mit Solisten, Chor, Ballett und Orchester.

Johann Strauss’ Operette „Die Fledermaus“ zeigt die Operettenbühne Wien am Montag, 7. Febru-
ar 2011, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen.

Neue Konzertreihe
Die Verantwortlichen der „Rockcity Neustadt“
und der „Villa Roller“ haben im neuen Jahr ein
gemeinsames Musikprojekt ins Leben gerufen,
denn der ehemalige Familiensitz der Industriel-
lenfamilie Roller ist nicht nur die Heimat des
Waiblinger Jugendzentrums, sondern bietet
mit seiner Live-Bühne das optimale Konzerter-
lebnis. Auf ihr wird bereits seit Jahren eine viel-
seitige Bandbreite aller Musikrichtungen prä-
sentiert. Diese unterschiedlichen Stile werden
auch in der neuen Konzertreihe „Viva la Villa
2011“ vorgestellt. Nach dem erfolgreichen Auf-
takt im Januar mit den Punk-Bands „Pipes an
Pints“ und „Polecats“, steht beim zweiten Kon-
zert aus der Reihe am Samstag, 5. März, nicht
nur Punk, sondern auch Ska auf dem musikali-
schen Abendprogramm. Die beiden deutschen
Gruppen „Loaded“ und „Ernies“ heizen den
Hörern mit wilden Klängen und melodischen
Tönen von 19.30 Uhr an richtig ein. Die Karten
sind für fünf Euro an der Abendkasse erhältlich.

Um Freunde und
Freundschaft
geht es in der Rei-
he „Ohren auf,
wir lesen vor“ für
Kinder zwischen
fünf Jahren und
acht Jahren. Am

Donnerstag, 3. Februar, um 15 Uhr in
Bittenfeld und in Hegnach, am Diens-
tag, 15. Februar, um 16 Uhr in der Stadt-
bücherei.

„Philosphie zum Mitmachen“
„Die Sophisten – Lehrer der Weisheit
und der schönen Rede“ stehen im Mit-
telpunkt der „Philosophie zum Mitma-
chen“ am Donnerstag, 3. Februar, um
18 Uhr. Die Reihe wird im monatlichen
Abstand angeboten.

Hereinspaziert ins
Geschichtenparadies
Der „Spaß am Lesen“, auf Deutsch und
auf Türkisch, wird Kindern von vier
Jahren an beim Geschichtenparadies
am Donnerstag, 3. Februar, von 14.30
Uhr an vermittelt. Künftig gibt es dieses
Angebot an jedem ersten Donnerstag
im Monat.

Twentieth Century Short Stories
Eine Sammlung von „Short Stories“ er-
wartet die Teilnehmer des Kurses am
Dienstag, 8. Februar, um 18.30 Uhr,
wenn das „Sternchenthema Abi“ die
Hintergründe dieser literarischen Aus-
wahl beleuchtet. Anmeldung bei der
VHS unter � 958800. Gebühr: vier
Euro.

Die Öffnungszeiten
• Stadtbücherei:dienstags, mittwochs
und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis 19 Uhr, sams-
tags von 10 Uhr bis 13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis
19 Uhr, freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis
12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18
Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis
12 Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 19
Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr
bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis
19 Uhr, freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

In der Stadtbücherei

Freundschaft im Visier

Gemeinsam mit dem Heimatverein, der Stadt
Waiblingen und dem Förderverein der Micha-
elskirche veranstaltet der Waiblinger Filmclub
am Samstag, 5. Februar 2011, um 19 Uhr wie-
der „ganz großes Kino“ im Bürgerzentrum.

Auf dem Vorführprogramm steht:
• „Waiblingen am Fluss“ – von Rudi Ratzka
und Heinz Maurer
• „Ne kleene Stadtfiehrung“ – Dresden auf
Sächsisch von Rolf Laun
• „Gaudi“ – das Lebenswerk eines Ausnahme-
künstlers von Rolf Laun
• „Haller Treppe“ – die berühmte Treppe von
Schwäbisch Hall von Frank Lauter
• „75 Jahre Heimatverein Waiblingen“ – Ge-
meinschaftsfilm mit alten und neue Bildern
aus 75 Jahren
Nach einer Pause geht die Filmreise weiter:
• „Vom Schwabenland zur Furka-Bergstraße
und zurück“ – eine Reise mit der berühmten
Schweizer Bergbahn von Horst Schnabel
• „Die Taubenhäusler“ – die beiden Schwaben
auf dem Waiblinger Marktplatz von Heinz
Maurer
• „Stadtjournal 2010, Teil 2“, im traditionellen
Veranstaltungsüberblick führt Peter Beck die
Zuschauer von der Waechter-Ausstellung, ei-
ner Tanznacht im „Schwanen“, der „Brandge-
schichte“ über die Wiederwahl der Baubürger-
meisterin, einen Auftritt der Tanzschule „Con-
temp“, eine „etwas andere Stadtführung“ und
„Waiblingen leuchtet“ bis zur Kunsthand-
werkausstellung im Rathaus Neustadt, zur
„Neuen Mitte“ in Hohenacker, zum Ehren-
amtspreis und zur Beinsteiner Vorweihnacht.
• „Minutenfilm“
Der Eintritt an diesem Abend ist frei.

Filmabend im Bürgerzentrum

Zwei Stunden lang
„ganz großes Kino“

In der Themenreihe
„Wo dein Herz ist“
stehen bei der Frau-
enliturgie im Non-
nenkirchlein am
Freitag, 4. Februar
2011, um 18.30 Uhr
die „Glücksträu-
me“ im Mittel-
punkt. Impulse
und Musik, Raum
für Stille und Gebet
bieten Frauen eine
kleine Oase der Be-
sinnung und Stär-
kung. Die Liturgie
gestaltet Pfarrerin
Dorothee Eisrich.

„Krach bei Bach“
Das Musical „Krach bei Bach“ von Ga-
briele Timm-Bohn und Rainer Bohn
steht an zwei Tagen auf dem Musikpro-
gramm: am Freitag, 25. Februar, um 19
Uhr und am Samstag, 26. Februar, um
16 Uhr. Das Jahr 1736, ein Sonntagmor-
gen und unterschiedliche Szenarien:
die Chorgruppen des Thomanerchors
unter der Leitung Johann Sebastian
Bach setzen untereinander neidische
Sticheleien und es gibt Krach. Bachs
Sohn hat seinen Organistendienst ge-
schwänzt und im Hause Bach gibt’s
Krach. Bach selbst widersetzt sich am
selben Tag den Anordnungen des Rats
der Stadt – und wieder gibt es Krach.
All diese Zwistigkeiten sind historisch
belegt und in eine spannende Szenen-
folge zusammengefasst, Kompositio-
nen des Meisters und Zitate ergänzen
das Werk. Mehr als 40 Kinder und Ju-
gendliche treten auf, begleitet von ei-
nem Kammerorchester, die Leitung ha-
ben Adelheid und Immanuel Rößler.
Das Stück dauert 80 Minuten, es ist für
Kinder von sechs Jahren an geeignet.
Einlass ist 45 Minuten vor Veranstal-
tungsbeginn. Karten zu acht Euro für
Erwachsene, zu fünf Euro für Schüler
und Studenten und zu 16 Euro für Fa-
milien mit schulpflichtigen Kindern
gibt es im Vorverkauf in der Buchhand-
lung Hess sowie an der Abendkasse.

Don-Kosaken-Chor kommt
Für das Konzert des Don-Kosaken-
Chors Serge Jaroff am Sonntag, 20. Fe-
bruar, um 19 Uhr gibt es Eintrittskarten
in der Tourist-Information und bei der
Engel-Apotheke, Danziger Platz 1.

In der Michaelskirche

Raum zur Besinnung

In der Johanneskirche im „Ökumenischen
Haus der Begegnung“ auf der Korber Höhe er-
klingt am Sonntag, 13. Februar 2011, um 17
Uhr ein Konzert für Oboe und Orgel. Der frü-
here Waiblinger Bezirkskantor und Kirchen-
musikdirektor Jörg Zettler und seine Tochter
Sabine King spannen an der Orgel bzw. mit der
Oboe einen musikalischen Bogen vom Barock
bis zur Romantik. Bekanntes begegnet dem
Zuhörer dabei ebenso wie Neuentdeckungen.
Bei den Orgelwerken werden Stücke von Bach,
Buxtehude, Rheinberger und Salomé zu hören
sein. In der Besetzung für Oboe und Orgel sind
die Sonate Es-Dur von Christian Bach sowie
Werke von Johann Sebastian Bach, Theodor
Kirchner und Josef Rheinberger zu hören. Ein-
tritt frei, Spenden für die Erhaltung der Orgel
sind erbeten.

Johanneskirche Korber Höhe

Konzert für Oboe und Orgel
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Aufforderung zur
Steuerzahlung
Am 15. Februar 2011 werden zur Zahlung fäl-
lig:
• die erste Grundsteuerrate für das Jahr 2011
• die erste Gewerbesteuervorauszahlungsrate
für das Jahr 2011
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-

nigen Grundsteuerzahler, die einen An-
trag auf Jahreszahlung gestellt haben. Die
Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjah-
resbescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie
dabei, dass die Stadt Waiblingen Jahresbe-
scheide nur erstellt, wenn eine Änderung
erfolgt ist.
Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2010 verkauft haben:
Bitte beachten Sie, dass die Zahlungsver-
pflichtung gegenüber der Stadt so lange
bestehen bleibt, bis vom Finanzamt von
Amts wegen die Zurechnungsfortschrei-
bung durchgeführt ist und die Stadt da-
raufhin einen Abgangsbescheid erstellen
kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjah-
res. Die zuviel entrichtete Grundsteuer
wird Ihnen ohne besonderen Antrag wie-
der zurückerstattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt er-
gangenen Abrechnungsbescheid oder ei-
nem nachfolgenden besonderen Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrages die gesetzlichen
Säumniszuschläge nach § 240 Abgabenord-
nung (AO) angesetzt und eingezogen werden
müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen, auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens 3 Tage
vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt Waib-
lingen oder den Ortschaftsverwaltungen ein-
gegangen sein. Die rechtzeitige Bezahlung ei-
nes Steuerbetrages setzt voraus, dass der Zah-
lungseingang am Fälligkeitstag dem Konto der
Kasse wertmäßig gutgeschrieben wurde. Die
Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht erfolgt –
eine Einzugsermächtigung zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende Konten
vorgenommen werden – Bitte geben Sie Ihr Bu-
chungszeichen an:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Stuttgart e.G.
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 600 901 00

Waiblingen, 1. Februar 2011
Fachbereich Finanzen, Abteilung Kasse

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas- und Wasser-
versorgung, Fernwärme und
Bäder

Die Stadtwerke Waiblingen GmbH sind ein kommunales Dienstleistungsunter-
nehmen mit den Betriebszweigen Strom-, Gas-, Wasser-, Wärmeversorgung
und Bäder.

Wir suchen baldmöglichst eine Dame oder einen Herrn als
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und körperlichen Entwicklungsstand besitzen.
Über die Aufnahme entscheidet die Schullei-
tung, ggf. unter Beiziehung eines Gutachtens
des Gesundheitsamts.

Kinder, die bei Beginn der Schulpflicht geis-
tig oder körperlich nicht genügend entwickelt
sind, um mit Erfolg am Unterricht teilzuneh-
men (oder bei denen sich dies während des
ersten Schulhalbjahrs zeigt), können um ein
Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden.
Die Entscheidung trifft die Schulleitung unter
Beiziehung eines Gutachtens des Gesundheits-
amts. Die Zeit der Zurückstellung wird auf die
Dauer der Pflicht zum Besuch der Grundschu-
le nicht angerechnet.

Die zurückgestellten Kinder sollten mög-
lichst eine der angebotenen Grundschulförder-
klassen besuchen, damit sie durch geeignete
pädagogische Maßnahmen zur Grundschulfä-
higkeit geführt werden können. Weitere Aus-
künfte gibt die zurückstellende Schule.

Der Antrag auf vorzeitige Aufnahme oder
Zurückstellung ist bei der Grundschule des
Einzugsbereichs am Tag der Anmeldung zu
stellen. Kinder, die vorzeitig eingeschult oder
vom Schulbesuch zurückgestellt werden sol-
len, sind verpflichtet, sich auf Verlangen der
Schule an einer pädagogisch-psychologischen
Prüfung zu beteiligen und sich vom Gesund-
heitsamt untersuchen zu lassen.

Bei der Anmeldung muss das Familien-
stammbuch oder der Geburtsschein und das
Impfbuch des Kinds vorgelegt werden. Die
Kinder müssen zur Anmeldung mitgebracht
werden.

Die angemeldeten Kinder werden in der Re-
gel vor Beginn des Schuljahrs 2011/12 auf ihre
Grundschulfähigkeit untersucht. Die Untersu-
chungszeit wird vom zuständigen Gesund-
heitsamt festgesetzt und den Erziehungsbe-
rechtigten mitgeteilt.

Im Fall eines Wohnungswechsels in der Zeit
zwischen der Anmeldung und dem Schulein-
tritt müssen die Erziehungsberechtigen die
Anschrift der neuen Schule derjenigen Schule
mitteilen, bei der das Kind angemeldet worden
ist.
Waiblingen, 12. Januar 2011
Die Schulleitungen

dem Privatschulgesetz (z. B. Waldorfschule)
besuchen sollen.

Die endgültige Zuteilung in eine bestimmte
Grundschule kann erst im Juni 2011 erfolgen.

Einzugsbereiche der Grundschulen
Kernstadt Waiblingen:
Staufer-Grund- und Werkrealschule (ehe-
mals Karolingerschule), � 98116-101, Mayen-
ner Straße 32/2. Bereichsgrenzen: Remsbahn,
Dammstraße 2-20, Weidachstraße, Bahnhof –
südliche Bebauung (östlich Weidachstraße),
Alter Postplatz, Am Stadtgraben 2, 4, 6, 8, Ha-
dergasse, Lange Straße 30 ff, Marktplatz, Kur-
ze Straße 35 ff, Rems sowie das ganze Gebiet
südlich dieser Linie bis zur Remsbahn.
Salier-Grund- und Werkrealschule, � 2008-
28, Im Sämann 76: Bereichsgrenzen: Nordöst-
lich der Linie Steinbgrube, Alter Neustädter
Weg, Alte Winnender Steige, An der Talaue bis
zur B 14.
Rinnenäckerschule, � 959960, Danziger Platz
21. Einzugsbereich: Südlich der Remsbahn
Wolfgang-Zacher-Schule, � 959250, Rönt-
genweg 7. Bereichsgrenzen: Ameisenbühl,
Bahnhofstraße – nördliche Bebauung, Am
Stadtgraben, ohne 2, 4, 6, 8, Beim Hochwacht-
turm, Schmidener Straße, Marktgasse, Lange
Straße 1-29, Neue Gasse, Kurze Straße 1-31, Bä-
dertörle, Winnender Straße 1-10, Neustädter
Straße, Unterer Rosberg sowie das ganze Ge-
biet nordwestlich dieser Linie.
Ortschaft Beinstein: Grundschule, � 303933-
0, Bei der Schule 17.
Ortschaft Bittenfeld: Schillerschule, �
07146 87 63-0, Schulstraße 41.
Ortschaft Hegnach: Burgschule, � 95903-0,
An der Burgschule 6.
Ortschaft Hohenacker: Lindenschule, �
98703-0, Rechbergstraße 27.
Ortschaft Neustadt: Friedensschule, �
920501-0, Ringstraße 34.

Vorzeitige Aufnahme und
Zurückstellung
Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2011 und
dem 30. Juni 2012 sechs Jahre alt werden, kön-
nen zu Beginn des Schuljahrs 2011/12 in die
Schule aufgenommen werden, wenn sie den
für den Schulbesuch erforderlichen geistigen

Mit Beginn des Schuljahrs 2011/2012 sind alle
Kinder, die bis zum 30. September 2011 das
sechste Lebensjahr vollendet haben, verpflich-
tet, die Grundschule zu besuchen. Die Anmel-
dung erfolgt grundsätzlich bei der Grundschu-
le, in deren Einzugsbereich das Kind wohnt.
Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2011 und
dem 30. Juni 2012 das sechste Lebensjahr voll-
endet haben, können eingeschult werden. Die
Schulpflicht wird von den Eltern durch die An-
meldung ausgelöst.

Die Anmeldetermine
• Salier-Grund- und Werkrealschule: Mitt-
woch, 16. März, von 14 Uhr bis 17 Uhr.
• Staufer-Grund- und Werkrealschule: Mitt-
woch, 16., und Donnerstag, 17. März; die Ter-
mine für die Kinder der Staufer-Grund- und
Werkrealschule wurden beim Eltern-Informa-
tionsabend am 16. November 2010 vergeben.
Noch ausstehende Termine können telefonisch
vereinbart werden.
• Rinnenäckerschule: am Donnerstag, 17.
März, von 14 Uhr bis 17 Uhr.
• Wolfgang-Zacher-Schule: von Mittwoch,
16., bis Freitag, 18. März, nach Terminvergabe.
• Grundschule Beinstein: am Donnerstag, 17.
März, von 14 Uhr bis 17 Uhr.
• Schillerschule Bittenfeld: am Mittwoch, 16.
März, nach Terminvergabe.
• Burgschule Hegnach: am Mittwoch, 16., und
am Donnerstag, 17. März, von 16 Uhr bis 18
Uhr.
• Lindenschule Hohenacker: an der Linden-
schule Hohenacker gelten aufgrund der Mög-
lichkeit zur zweimaligen Einschulung andere
Regelungen. Die betroffenen Eltern werden
darüber direkt von der Schule informiert.
• Friedensschule Neustadt: am Donnerstag,
17. März, von 14 Uhr bis 17 Uhr.

Sollte der Anmeldetermin nicht wahrge-
nommen werden können, ist mit der betreffen-
den Schulleitung umgehend ein neuer Termin
zu vereinbaren. Anmeldepflicht besteht
grundsätzlich für alle Kinder, die vor dem 30.
September 2005 geboren sind, also auch für
• Kinder, die zurückgestellt werden sollen,
• alle ausländischen Kinder,
• alle körperlich oder geistig behinderten Kin-

der,
• und alle Kinder, die eine Ersatzschule nach

Anmeldung der Schulanfänger an den Waiblinger Grundschulen

Neuverpachtung der Teiljagd-
bezirke Waiblingen, Beinstein,
Bittenfeld und Hohenacker
Folgende Teiljagdbezirke werden von Freitag,
1. April 2011, an für die Dauer von neun Jahren
zur Verpachtung ausgeschrieben:
• Waiblingen, rd. 584 ha Feld
• Beinstein, rd. 404 ha Feld
• Bittenfeld, rd. 143 ha Wald, rd. 613 ha Feld
• Hohenacker, rd. 10 ha Wald, rd. 324 ha Feld
Die Grenzen der Teiljagden sind im Wesentli-
chen deckungsgleich mit den jeweiligen Ge-
markungsgrenzen der Kernstadt und der Ort-
schaften. Die Verpachtung erfolgt im Wege der
freihändigen Vergabe. Die Verpflichtung zur
Erteilung von Jagderlaubnissen und die Fest-
setzung von Sonderbedingungen bleibt vorbe-
halten. Eine Verpachtung erfolgt nur an Perso-
nen, welche die Voraussetzungen nach § 11
Abs. 5 Bundesjagdgesetz erfüllen. Außerdem
sollen die Pachtbewerber ihren Hauptwohn-
sitz in Waiblingen haben oder hier abgabe-
pflichtig sein.

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe eines
Gebots über den Pachtpreis können Interes-
sierte bis spätestens 20. Februar an die Stadt-
verwaltung Waiblingen, Abteilung Grund-
stücksverkehr, Kurze Straße 33, senden. An-
sprechpartner für Fragen über die örtlichen
Gegebenheiten sind die jeweiligen Ortsvorste-
her. Für den Bereich Waiblingen und für Fra-
gen zum Verfahren steht Ellen Haar-Nußbaum
unter � 5001-523 dienstags bis freitags von 8
Uhr bis 12 Uhr als Ansprechpartnerin zur Ver-
fügung.
Waiblingen, 1. Februar 2011
Abteilung Grundstücksverkehr

Einwurfzeiten beachten
In alle Container dürfen die Wertstoffe, auch
Papier, werktags nur zwischen 8 Uhr und 20
Uhr eingeworfen werden. Wer mit dem Auto
kommt, muss Motor und Radio abstellen.
Waibingen, im Februar 2011
Abteilung Ordnungswesen

Die Stadt gratuliert
Am Donnerstag, 3. Februar: Franz Nowak,
Am Kätzenbach 50, zum 99. Geburtstag. Agnes
Weidner geb. Funk, Am Kätzenbach 50, zum
96. Geburtstag. Josefine Renner geb. Keller,
Heerstraße 21, zum 92. Geburtstag.
Am Freitag, 4. Februar: Meta Schliebs geb. He-
bisch, Blumenstraße 11, zum 90. Geburtstag.
Am Samstag, 5. Februar: Lenard Joszt, Teina-
cher Straße 2 in Beinstein, zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 7. Februar: Ernestine Hudelmaier
geb. Richter, Am Kätzenbach 32, zum 80. Ge-
burtstag. Ilse Lorleberg geb. Kocher, Martin-
Luther-Straße 29, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 8. Februar: Waltraud Solmierzki
geb. Stucki, Saarstraße 17, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 9. Februar: Liselotte Fischer
geb. Kässer, Schönblickstraße 2 in Bittenfeld,
zum 85. Geburtstag. Lowella Moor geb. Schie-
mann, Pommernweg 2, zum 80. Geburtstag.
Waltraut Stutz geb. Huttenlocher, Beim Was-
serturm 59, zum 80. Geburtstag.

*
Am Samstag, 5. Februar: Dr. Uwe Heckert,
Leiter der Abteilung Stadtgeschichte, Museum
und Archiv bei der Stadtverwaltung Waiblin-
gen, zum 50. Geburtstag.

Einen Pflegekurs für Angehörige bietet die
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen. Der
Kurs beginnt am Donnerstag, 24. Februar 2011,
und geht über acht Abende , jeweils von 19 Uhr
bis 21 Uhr in der Diakonie- und Sozialstation,
Schorndorfer Straße 56 in Waiblingen. Die Re-
ferentinnen sind Brigitte Fischer, Pflegedienst-
leitung, und Monika Eppinger, Teamleitung
Bittenfeld und stellvertretende Pflegedienstlei-
tung, sowie Gastreferenten. Die Gebühr be-
trägt 100 Euro, die in der Regel von den Pflege-
kassen übernommen werden.

Diakonie- und Sozialstation

Pflegekurs für Angehörige
Nach der Einführung der elektronischen Lohn-
steuerkarte versendet die Stadt Waiblingen
Lohnsteuerkarten nicht mehr nach Hause. Dies
teilt das Bürgerbüro der Stadt mit. Die Papier-
lohnsteuerkarte wurde im September 2009 für
das Jahr 2010 zum letzten Mal ausgestellt. Sie
behält ihre Gültigkeit über das Jahr 2010 hi-
naus, bis der Lohnsteuerabzug endgültig
durch das elektronische Verfahren abgelöst
wird. Das neue Verfahren führt zu Änderun-
gen in der Zuständigkeit. Das Finanzamt über-
nimmt alle Änderungen der Lohnsteuerkarte
und stellt Bescheinigungen aus oder erstmali-
ge Lohnsteuerkarten, die das Jahr 2011 betref-
fen. Das Bürgerbüro übernimmt alle Änderun-
gen, die noch das Jahr 2010 betreffen. Informa-
tionen sind in der Broschüre „Die elektroni-
sche Lohnsteuerkarte“ des Bundesministeri-
ums für Finanzen, die im Rathaus und bei den
Ortschaftsverwaltungen ausliegt, zu finden
oder im Internet unter www.bundesfinanzmi-
nisterium.de. Öffnungszeiten des Bürgerbüros
im Foyer des Rathauses Waiblingen: Montag,
Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, Mitt-
woch von 7.30 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag von
8.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis
12 Uhr. Internet: www.waiblingen.de, E-Mail
an buergerbuero@waiblingen.de.

Lohnsteuerkarten gelten länger

Kein Versand mehr nach Hause

Für vier Monate hat Jutta Grimm als Vereinsas-
sistentin bei der „BürgerInteressenGemein-
schaft Waiblingen-Süd e.V.“ (BIG) gearbeitet.
Die Beschäftigung der Bürokauffrau auf Mini-
job-Basis war durch eine Finanzierung des Eu-
ropäischen Sozialfonds und die Unterstützung
der Stadt Waiblingen möglich geworden. Für
die BIG ergab sich die Chance, die Ehrenamtli-
chen durch die Vereinsassistentin zu entlasten.
Nachdem Jutta Grimm längere Zeit ohne Ar-
beit war, nutzte sie die Chance, sich über den
Minijob in den Arbeitsmarkt einzubringen.
Ihre gute Berufsausbildung und -erfahrung als
Bürokauffrau im Personal- und Finanzbereich
konnte sie unter Beweis stellen. Während ihrer
Tätigkeit übernahm sie die Kontaktzeit im Ver-
einsraum „BIG Kontur“ und Aufgaben in der
Verwaltung der BIG-Datenverarbeitung. Sie
beteiligte sich überdies an der Arbeit mit
Gruppen und an der Ausrichtung von Veran-
staltungen. Eine besondere Aufgabe und ein
gutes Ergebnis war, eine internationale Koch-
und Backrezepte-Sammlung zu erstellen. Hier-
zu wurde der Stadtteil aufgefordert, mit Re-
zepten beizutragen. Die übertrug die Assisten-
tin dann in Dokumente mit einem einheitli-
chen Layout zum Druck. Gemeinsam mit den
Frauen des „Cafés International“ sind dann die
einzelnen Rezepte zu einem Ordner mit dem
Titel „Was in Waiblingen-Süd auf den Tisch
kommt“ zusammengefügt worden. Die BIG
freut sich über ein weiteres ehrenamtliches En-
gagement von Jutta Grimm über den Job hi-
naus. Interessierte fragen nach unter �
1653553, E-Mail: info@big-wnsued.de.

Chancen für die BIG und Chance
für einen Wiedereinstieg

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU  Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 9. Fe-
bruar, Stadträtin Angela Huber, � 83459; am

16. Februar, Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 21656;
am 23. Februar, Stadtrat Martin Kurz, � 55295. – Im
Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Dienstag, 8. Februar, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 22112. Am

Montag, 14. Februar, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin
Simone Eckstein, � 51899. Am Montag, 21. Februar,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, �
28632. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Freitag, 11. Februar, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 933924, E-

Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Montag, 14.
Februar, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Her-
nadi, � 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am
Mittwoch, 23. Februar, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Günter Escher, � 54445, E-Mail: volkere-
scher@web.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FPD  Am Dienstag, 8. und 15. Februar, jeweils von
10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger,�

565371. – Im Internet www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Dienstag, 8. und 15. Februar, sowie am
Freitag, 25. Februar, jeweils von 18 Uhr bis 19

Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann. – Im Internet:
www.bübi-waiblingen.de.

Stadtwerke Waiblingen

Am 7. Februar nachmittags
zu – Bereitschaft im Einsatz
Die Stadtwerke
Waiblingen sind am
Montag, 7. Februar
2011, von 13 Uhr an
wegen einer Be-
triebsversammlung
geschlossen. Am Vormittag stehen die
Mitarbeiter jedoch wie üblich von 7.30
Uhr bis 12 Uhr den Bürgerinnen und
Bürgern für Auskünfte zur Verfügung.
Nachrichten können per Fax 07151 131-
202) oder per E-Mail (info@stwwn.de)
an die Stadtwerke geschickt werden.
Der Bereitschaftsdienst für Notfälle ist
unter folgenden Rufnummern zu errei-
chen:
• Stromversorgung � 07151 131-301
• Gasversorgung � 07151 131-601
• Wasserversorgung � 07151 131-401
• Wärmeversorgung � 07151 131-501
• Rufbereitschaft Bäder 0151 14833212
• Sanitär-Heizung � 0180 5015462

Der Hochwachtturm am Stadtgraben ist sams-
tags und sonntags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
geöffnet. Der Aufgang kostet keinen Eintritt.
Den Besucher erwartet vom Umgang aus ein
prächtiger Blick über die Dächer der Stadt. Ge-
schichtsinteressierte können in der Achim-
von-Arnim-Stube Zeichnungen von Gerhard
van der Grinten zu Achim von Arnims histori-
schem Roman „Die Kronenwächter“ sowie die
Ausstellung „Staufer-Mythos“ anschauen.

Hochwachtturm

Aus- und Einblick nehmen

Vierbeinige oder geflügelte Mitbe-
wohner werden genauso wie Frau-
chen und Herrchen auch einmal am
Wochenende, in der Nacht oder an
Feiertagen krank. Bislang wurden die
kranken oder verletzten Tiere aus dem
Remstal in der Tierklinik in Winnen-
den oder vom tierärztlichen Notdienst
betreut. Darüber hinaus bietet nun die
Tierrettung Esslingen einen 24-Stun-
den-Notdienst für Waiblingen und die
Region an. Die mobile Tierambulanz
kann mit dem „Tiertaxi“ schnell und
flexibel zur Hilfe kommen oder das
notleidende Tier zum Tierarzt brin-
gen. Auch bei der Pflege von alten,
kranken oder verletzten Tieren unter-
stützt das Team der Tierrettung die
Halter vor Ort. Das Notfall-Telefon ist
rund um die Uhr besetzt unter � 0177
3590902. Weitere Informationen zur
Tierrettung erhalten Interessierte un-
ter www.tierrettung-esslingen.de.

Tierrettung

Rasche Hilfe für Hund,
Katze, Maus

„Juze Beinstein“, Rathausstraße 13, � 2051638, ist
montags für Zehn- bis 13-Jährige von 15 Uhr bis 18
Uhr; dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugendli-
chen von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von17 Uhr bis 22
Uhr.
„Jugendtreff Bittenfeld“, Schillerstraße 114, � 07146
43788, öffnet seine Türen montags und donnerstags
für Jugendliche von 17 Uhr bis 21 Uhr und freitags
von 18 Uhr bis 23 Uhr. Teenieclub freitags von 15 Uhr
bis 18 Uhr.
„Jugendtreff Hegnach“, Kirchstraße 49, � 57568.
Teenieclub montags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Jugendli-
che: mittwochs und donnerstags von 15 Uhr bis 21
Uhr, freitags 15 Uhr bis 22 Uhr.
„Jugendtreff Hohenacker“, Rechbergstraße 40, �
82561. Teenieclub: montags von 14 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. Jugendliche: diens-
tags von 16 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs von 14 Uhr bis
21 Uhr, donnerstags von 18.30 Uhr bis 21 Uhr und
freitags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr.
„Jugendtreff Neustadt“ auf dem Gelände der Frie-
densschule, Ringstraße 18. Teenieclub: mittwochs
von 14 Uhr bis 18 Uhr. Jugendliche: dienstags von 14
Uhr bis 20 Uhr, mittwochs von 18 Uhr bis 21 Uhr,
donnerstags von 13 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14
Uhr bis 22 Uhr.
„JuCa15“ in Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15,
1. Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen
zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.

Jugendtreffs


